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Mbacher Zeitung.
^ " « w t r a t l o n S p » « « : M!» P o s t v e l s e n d u n g : aanzjährig 8N « , halbjHhrlg ,5. l l . I m L o m p l o i r : gan,
l "Mg »» l i , halbjühr!« l , l i , ssüi b!e ZusleNüna l,,« Ha»« ganzjährig l! K . ^ Inser<lon«atl>ür: Für llein,

^»lerate bl« zu « Zellen b» k, zibher, p«r Zei« 1» b ; bei »jtert,, Uitb,r l ,olung,n p « Zf<Ie 8 b.

Die «Lalbachrr Zruuiia» tl ichfuil laglich, mil V!»»nc>I,ms d?r Könn- u«b ssf,,l!a«s. Pis Ud»<»istrat i»» bsfinb«
sich «ongreslplay ' K l « , bil' MtdacOon Dalmati» Gas>, Nr, s>, EpsschNüiidsn t>5r MdaNion vo» 8 bi« 10 Nbr

vormittag». Unfranlirrtt Urllse wslbe» nick! angenommen, Manulcrlpte nichl zu, üilaeftellt,

Amtlicher Theil.
Seine l . und k. Apostolische Majestät haben mit

«Uerhöchster Entschließung vom 5. J u l i d. I . den
"tmisterialsecretären im Ministerium für Landes-
Vertheidigung Alexander Z a p p e r t und Jul ius von
" a l l a r l n i den Titel und Charakter eines Sections«
M e s mit Nachsicht der Taxe allergnädigst zu ver-
"Hen geruht. W e l s e r s h e i m b m. p.

. Der Ackerbauminister hat den Ingenieurassistenten
^er österreichisch-alpinen Montangesellschast in Neuberg
M n z Cäs te t zum Hüttenmeister bei der Berg.
"reckon in Id r ia ernannt.

, . ^lach brm Amtsblatt« zur «Wiener Leitung» ^ m 14. u„b
^° Jul i lijOd (Nr. 150 und Ilili) wurde die Weiter,
«erurettung folaender Prelserzeugnisse verboten:
Klll>> ^ «Mittheilungen an die deutsche TageSpresse hur
" "rung der îos von Nom-Bewegung» vom 7. Hmertö 1l)00.

Nr. 8? «X!»6en8llü ?.iMV' Vom 7. Ju l i 1VU0.
Nr. 28 «VvZßl,r»(l. vom 7. Ju l i 1900.
Ar. 54 «5i»mo8t2tno»t» vom 7. Ju l i 1900.
«r. 53 «Egerer Nachrichten» vom 7. Heuert« 1900.

h^ , . . , - b3 «Fallenail.Nünigsberger Vollszeilung» vom 7ten

Ar. 53 «Neudecler Nachrichten» vom 7. Heuerts 1900.
" r . 30 ^ll,oe«»lly <is,lnill. vom 6. Ju l i 1900.

i ie i t l^ l^ ' ^ Verlage des Josef Matzig in Friedland erschienene
d t « V ' ' ' 'Festschrift zur Feier des iilijährigen Gründungsfestes

^evereines .Fortschritt' C. G., Friedland i. V.»
«r. 28 «^tll^vzll^ ^oviny» vom 7. Ju l i 1900.
"r- 55 .Per Freimüthige, vom 10. Ju l i 1900.
V ^ . ' ^ " Eisenbahner, vom 10. Ju l i 1900.

1<1 ^ , , .5 -^3 «Zollämter» und Finanzwach » Zeitung» vom

»edln^^^^ende, in Chicago, I l l inois, erschienene und ebendort
Vtriim "lnerilanische Druckschriften im «erläge des August
Tr F". .̂bU W., und zwar: «Llla » Iimota» von Projessor
d°n M s Vilchner; ,1^2 mU,o5en8k5 v Iiä»tvu V265l2llvm»
U. .^"'' Nordau- «^«tilveni ien v cirkvi» von Franz
Vsdlm ' 'Vv»m»!rn0»t, äom^slenl »« nejvyzzl 1e6noty
^hiilimn . ^ ' Kl^el- 'linii?. iien» » -ipovöcl» von Paler
N, N>> 1 ' . ' ^ " ^ ^il),i psy x»8mäul», I. Heft, von Franz
V. ^ " ° " und«3v2tH!,il>il plo ^»m^nl», Hl. Heft, von Franz

3 ^ ^ 7 «Deutsche Vollszeitung» vom 10. Ju l i 1900.
3 « ' ^ r Freigeist» vom I I . Ju l i 1900.

l9(X). " 'Deutsches Nordlnährerblatt» vom 7. Heuert«

?/ ' 27 «8träz n», I lan. ' . vom 7. Ju l i 1900.
" r . <i7 «Vollswacht» vom 6. Ju l i 1900.

schuft ! „ ^ .^schlag wurde belegt seitens der l. l. Staatsanwalt»
länbisch' , / ' " l h "ach jjtz :^>», 305 uub 343 St, ly. die in-
^ol tg. , '^'periodische Druckschrift «Die Fiel'rrlranlheitcn..
Nlatieiil. " ^ ^ ^chlblich mit brsondrrcr Verilclsichtigung der
^ n „ „ ' " ' " " ' - " den schweizerischen Cantousriithen sowie dem

gesummten Lehrerstaude Teuischlaubs und der Schweiz gewidmet
von Arnold Mill i , «hngienischeu Arzte» zu Velbr^ in Kram und
zu Wries in Tirol. Zweite Auflage. 1900. Verlag von Throdald
Grieben (Louis Fernau) in Leipzig sowie beim Verfasser. Druck
vou Jg. v. Kleinmayr H Fed. Namberg in Laibach.

Vom l. l. Landespräsidium für Kram.
Laibach am 14. Ju l i 1900.

Den 14. Ju l i 1900 wurde in der l. l. Hof< uub Staats-
druckerei das XI.VI. und XI.VII. Stück des ReichsgeselMattes in
deutscher Ausgabe ausgea/ben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die chinesische Frage.

I n einem der «Pol. l lorr.» aus dem Haag zu-
gehenden Berichte wird ausgeführt, dass die in der
ausländischen Presse aufgeworfene Frage, ob die
Fremdenverfolgung in Ehina nicht auch unter den in
Niederländisch'Indien lebenden Chinesen eine Gähiung
gegen die Europäer hervorrufen könnte, mit voller
Beruhigung in verneinendem Sinne beantwortet werden
dürfe. Innerhalb der chinesischen Bevölkerung in der
niederländischen Eolonie, welche 400.000 Köpfe zählt,
von denen 200 000 auf Java aNein entfallen, seien
überhaupt die Keime einer Unzufriedenheit nicht vor-
handen, aus denen sich eine Bewegung gegen die
anderen Rassen und das bestehende Regime entwickeln
könnte. Zwischen den Ehinesen in Niederländisch-Indien
und der Regierung in Batavia ist es nie zu Reibungen
gekommen, was hauptsächlich dem Umstände zu ver«
danken sei, dass dieser Bevölkerung eine Art autonomer
Verwaltung unter chinesischen «Capitänen. eingeräumt
ist. Es erscheine ganz ausgeschlossen, dass diese Chinesen,
die in den Städten besondere Viertel bewohnen, in
denen sie nach allen Richtungen ihre Eigenart bewahren
können, und im Handelsverkehr von Niederländisch.
Indien den betriebsamsten Eifer entwickeln, von dem
Fremdenhasse, der in einem Theile Chinas wüthet,
ergriffen werden könnten.

»
Das in London verbreitet gewesene Gerücht, dasi

die Pforte die Erlaubnis zur Durchfahrt der für Ost.
asten bestimmten Schiffe der freiwilligen russischen Flotte
durch die Meerengen verweigert habe, ist bereits aus
Constantinopel als grundlos bezeichnet worden. Ein<
Mittheilung aus Constantinopel weist darauf hin
dass scit 1891 zwischen der Türkei und Russland cir
Uebereinkommen bezüglich der Schiffe der freiwilliger
Flotte besteht, welches den Machten durch eine Not,
der Pforte vom 19. September 1891 zur Kenntnii

gebracht ist, dass somit das erwähnte Londoner Gerücht
in dieser Form von vornherein leinen Anspruch auf
Glaubwürdigkeit hatte. Bezüglich russischer Kriegsschiffe ist
aber, wie russischer- und türkischerseits übereinstimmend
versichert wird, bisher ein Ersuchen um Gestattung
ihrer Durchfahrt nicht gestellt worden. Das Londoner
Gerücht dürfte wohl dadurch enstanden sein, dass in
diplomatischen Kreisen der türkischen Hauptstadt in den
letzten Tagen gesprächsweise Muthmaßungen über die
Haltung der Pforte ausgestellt wurden, falls an sie
ein russisches Ersuchen um Durchfahrt russischer, nach
Ostasien bestimmter Kriegsschiffe gelangen sollte.

Politische Uebersicht.
Laibach, 16. Juli.

Der «Neuen Freien Presse» wird aus Ischl
unter dem 14. d. M . gemeldet, dass Ministerpräsident
Dr . v. K o e r b e r bereits zweimal von Seiner Majestät
dem Kaiser in Audienz empfangen worden sei. Die
Anwesenheit des Ministerpräsidenten am kaiserlichen
Hoflaa/r, die ursprünglich b,s zum Dienstag in
Aussicht genommen war, dürfte nun wegen der
Wichtigkeit der zu berathenden Gegenstände bis zum
Donnerstag ausgedehnt werden. Es verlautet, dass
einige der in Wien weilenden Minister während dieser
Z?it nach Ischl berufen werden follen. Unterrichts«
minister Dr . v. H a r t e l ist bereits in Ischl eingetroffen.
Naturgemäß gibt die Anwesenheit des Ministerpräsi'
denten hier den Anstoß zu zahlreichen Gerüchten,
welche die politischen Persönlichleiten, die sich gegen«
wärtig in Ischl befinden, lebhaft beschäftigen. Man
fpricht neuerdings von Octroyierungen, namentlich von
der Octroyierung einer neuen Geschäftsordnung, wie
auch von der Octroyierung eines Sprachengcsches, und
erörtert die Frage, ob mit diefen Maßnahmen die Auf»
lösung des Hausrs Hand in Hand gehen wird. Die
Dinge sind vollständig im Fluss, und alle Gerücht,
entspringen vorläufig nur den öffentlichen Discufsionen,
welche über die Möglichkeit einer Abhilfe gegen die
Obsturction stattgefunden haben. Es gilt jedoch als fest-
stehend, dass die Vorschläge des Ministerpräsidenten
den Zweck haben, die E i n b e r u f u n g d e s R e i c h s -
r a t He s i m S e p t e m b e r durch Sicherung der
Arbeitsfähigkeit zu ermöglichen.

Wie man aus S o f i a schreibt, haben die O p -
p o s i t i o n s p a r t e i e n in Bulgarien in der letzten
Zeit mehrmals den Versuch gemacht, eine theilweise
Fusion oder irgend einen Zusammenschluss zu gemein-
famem Vorgehen gegen die Regierung zu erzielen. Wenn

Feuilleton.
Ein Küchenchef des Sultans.

Sultans ^ ^even eines früheren Küchenchefs drs
sante w ' « ' , " " ^ Adolphe Brisson im «Temps» amtt-
ftellel " "Mlungen. Man hatte dem beliebten Schrift-
Nähe dea m ' ^ draußen auf dem Marsfclde in der
schufte A V ^ ' 2 be l'Optique ein Restaurateur wirt-
der Osy," früher einmal Küchenchef des Beherrschers
"aötzliHp. A ' gewesen und dessen Leben reich sei an
^"ionln Abenteuern. Als Freund aller Dinge und
^!an!ln/»,k ""! der guten Mche in irgend einem
den w p ^ " " s e stehe», machte sich Brisson sofort auf
Mllram V ? ^ dem Maröselde. Er fand das Re-
"'«hl hink dem berühmten Restaurateur, der den
kulant w Rühmten Namen Andrs führt. Das Re-
> t e n «5 überfüllt, und Brisfon musste lange
.blich s U . " den großen Mann zu Gesicht bekam.

l N M l » . " ' h l " " d gab den Wunsch zu erkennen,
?^en. ??, ^.ilver sein abenteuerliches Leben zu er-

^ len , d?..^ ^ " b " schien sich sehr geschmeichelt zu
d / ' l a n " ^ e l l e / e c h t /remMch.'^.Essen Sie
. ?°usen 5«?' 'beim Dessert, wenn der Schwärm sich

b »nit c A " w"d . werde ich mich zu Ihnen setzen
. U n d / ? . louder«..
l > " er „ ) 3 W M - Als er neben Brisson sah,

!ch»vtte w M " " t "ner rührenden Klage über
noth der Zeit und wünschte die ganz,

Ausstellung zum Teufel. 'Unser Geschäft hat sich sehr
geändert,» sagte er. «Wir haben jetzt nur mit einer
obscuren Menge zu thun, der man für wenig Geld
gute Kost geben soll. Früher war das anders. Aus-
erlesene Kunden, wirkliche ,Grandseigncurs< machten
uns reich in ihrer Verschwendungssucht. Sie wussten
unsere Verdienste zu schätzen und knauserten nicht bei
den Ausgaben. Ich erinnere mich, dass im Jahre 1866
Fürst Dcmidoss einmal seinen Freunden und mehreren
eleganten Damen bei Verdier ein Souper gab, das
35.000 Francs kostete. Und wenn Sie mich fragen,
wie diese fabelhafte Summe zufammenkam, so werde
ich Ihnen sagen, dass die Herren Weine zu 80 Francs
die Flasche tranken und Pfirsiche zu 25 Hrancs das
Stück aßen, dass sic ganze Flaschen Wem in das
(ilavier gössen und sich die Pfirsiche ins Gesicht
warfen. Sie warfen sie auch zu ihrer Unterhaltung
durch die Fenster auf den Boulevard und zerbrachen
das Tafelglas der Fenster und das Tischgeschirr.
Natürlich kam alles aus die Rechnung.» — «Auch
das Clavier?» fragte Vrifson. — «Auch das Clavier.
Es war also gar nicht wunderbar, dass ich mir bei
solcher Kundschaft 250.000 Francs fparen konnte. Ich
habe sie leider verloren, da ich sie schlecht angelegt
hatte. Nur 7000 Thaler habe ich aus dem Schisfbruche
gerettet.»

Um seine geographischen und culinarischen Kennt-
nisse zu vervollständigen, besuchte Andrs dann die
sztravagantestell Länder vom Nordpol bis zu den
Tropen. Vr aß mit dm Lap;'?« Rtnlhitlslsisch,

nährte sich mit den Isländern vom Blute der See-
hunde und der Walfische und kostete im Araberzelte
«Kuß Kuh». Die Pest hinderte ihn daran, nach Te»
heran zum Schah zu gehen, wo er durch Protection
eine glänzende Stellung erhalten hatte. Dafür wurde
er in Petersburg Geschäftsführer eines ersten Hotels
und hatte die Freude, hier alte Bekannte aus Paris
wiederzufinden. Petersburg ist das Paradies für
Männlein und Weiblein, tne den «Raffinements» eines
üppigen Lebens Nahrung liefern: für berühmte
Maler, Schauspielerinnen und — Küchenchefs. Eine«
Tages fagte einer der «Habitues. des Hotels zu
Nndr i : «Bei Abdul Hamid ist die Stellung des ersten
Küchenchefs frei — wollen Sie sie annehmen?. Andri
lieh sich das nicht zweimal sagen. Er sah schon im
Geiste die Minarets und die Moscheen, vielleicht auch
ein Stuckchen vom Harem mit weihschimmernden
Frauennacken, rothen Llppen und schwarzen Odalislen-
äugen. Er packte seine Koffer, und da er mit einer
fürstlichen Empfehlung versehen war, öffneten sich ihm
sofort die Thüre von Vildiz-Kiosl.

Hier aber wurde er bald von allen gehasst. Wer
die Schwelle von Uildiz-Kiosl überschreitet, hat sofort
das ganze Hrer von Schmarotzern zum Feinde. Hinler
Freundlichkeiten verbergen sich oft teuflische Pläne.
Da« ist auch lein Wunder bei einem aus 400 Per-
sonen bestehenden Beamtenheere, ganz abgesehen von
dem Bedientenvoll, dem Kammerherrenschwaim. den
Aussehern, Secretären. Aerzten. Apothelern. Kleider-
bnvahrtrn und «Vorschmecken», welche fsststsllen
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nun auch die Parteien durch Abänderung ihrer früheren
Bezeichnungen als Karawelowisten. Zaokowisten, Stoilo-
wisten und Stambulowisten in demokratische, progressiv-
liberale, nationale und national-liberale Partei an-
deuteten, dass es sich bei ihren politischen Kämpfen
nicht um Befriedigung persönlicher Aspirationen ein-
zelner Parteiführer handle, so habe sich doch in der
Praxis nichts an der alten Ordnung geändert. Unter
solchen Umständen sei eine Raillierung nach wie vor
ausgeschlossen. Das einzige Ergebnis der erwähnten
Bemühungen bestehe in einer Vereinbarung der Partei-
führer K a r a w e l o w , S t o i l o w , G r e k o w und
D a n e w , dass in der von ihnen beeinflussten Presse
gegenseitige Angriffe unterbleiben sollen.

Der «Kölnischen Zeitung» wird aus L o n d o n
berichtet, dass die neuen afrikanischen Meldungen
g r o ß e V e r s t i m m u n g und Besorgnisse hervor-
gerufen haben. Die im Umlaufe befindlichen beun«
ruhigenden Gerüchte, wonach L o r d R o b e r t s erkrankt
sei, beruhen auf Wahrheit. I m Stäbe sollen die zwischen i
den höheren Officieren der englischen und der indischen!
Truppen stattfindenden Reibungen so manches erklären.
Der «Daily Mai l» zufolge herrscht unter den Soldaten
Mangel an Schuhen; zahlreiche Soldaten sollen bar-
fuß sei.

Tagesneuigleiten.
— ( U n t e r M e h l b e g r a b e n . ) Ein sonderbarer

Unglücksfall hat sich, wie man aus Le Mans im fran«
zvsischen Departement Sarthe mittheilt, kürzlich in der
an der Sarthe gelegenen Vischofsmühle zugetragen. Ein
fiebemmdfünfzigjiihriger Müllergeselle Namens Guet hatte
in dem Mehlvorrathsraume der zweiten Etage von dem
bis an die Decke aufgestauten Mehle Schaufel für Schaufel
in den «Aermel» genannten Riesentrichter zu schieben,
aus dem es dann durch eine Rühre in den Unterstock
hinabglitt, wo andere Arbeiter fchon mit Säcken zur Auf«
nähme des Mehles bereit standen. Anstatt nun das Mehl
mit seiner Schippe auf den Trichter zu häufen, höhlte
Guet, um sich die Arbeit zu erleichtern, unbedachterweife
von unten her den Mehlberg aus, der nun, des Schwer-
punktes beraubt, in sich zufammenstürzte und mit feinen
ungeheuren Staubmassen den Unglücklichen unter sich
begrub. Als nach etwa fünf Minuten die anderen Arbeiter
den oberen Lagerraum aufsuchten, konnten sie nur noch
den Leichnam des im Mehle buchstäblich erstickten Genossen
zutage fördern.

— (Der v e r k a n n t e H ü t e r des Gesetzes.)
Vin Abenteuer recht absonderlicher Art erlebte diesertage
der Pariser Geheimpolizist Fleury. Veim Durchschreiten
der Rue be Rivoli erkannte der Beamte eine gewisse
Melanie Gourdon, die von der Polizei wegen zahlreicher
Diebstähle schon einige Zeit gesucht wurde. Froh, die
Person, die schon zweimal den Schutzleuten entwischt war,
in einer so belebten Straße zu finden, ergriff Fleury die
Diebin am Arm. Die Gourdon ließ sich aber nicht so
leicht verblüffen. Nachdem sie vergeblich verfucht hatte,
sich loszumachen, gebrauchte sie eine List. Ihrerseits
den Arm des Mannes packend, begann sie nach bewährten
Vorbildern laut zu schreien: »Haltet den Dieb! Zu
Hilfe!» Eine sich schnell ansammelnde Menge umringte
das Paar. Der Beamte konnte protestieren, so viel er
wollte — man hörte nicht auf ihn; man glaubte, dass
es sich um einen Ueberfall auf die Frau handle, und
schlug von allen Seiten auf ihn los. Als der Detect iv
nun fühlte, dass er der Ucbermacht unterliegen müsse,

feuerte er drei Schüsse in die Luft ab, um die Auf-
merksamkeit anderer Polizisten zu erregen. Es eilten in
der That fünf oder sechs uniformierte Sicherheitsbeamte
herbei. Ohne auf die Erklärungen des Detectivs zu achten,
packten sie ihn am Kragen, um ihn zum Commissariat
zu führen. Fast wäre es der Diebin jetzt gelungen, sich
aus dem Staube zn machen. Da erklärte Fleury, dass
man die Frau unbedingt mitführen müsse. Ihre Eile, zu
entkommen, erregte auch Verdacht. Man bemächtigte sich
nun der Frau und zwang sie, mit zum Polizeirevier zu
gehen. Vor dem Polizeicommissär klärte sich denn auch
die Sache bald auf. Melanie Gourdon konnte endlich
hinter Schloss und Riegel gebracht werden, und der ge-
prügelte Detectiv erhielt eine besondere Belobung, die ihn
immerhin einigermaßen für die «dienstlich» erlittenen
Schläge entschädigte.

Local- und Provinzial-Nachlichten.
Die Zuchtgebietseintheilung in K r a i n .

(Fortsetzung,)
Für eine Eintheilung des LandeS in Zuchtgebiete

sprechen aber nicht nur die verschiedenen Zuchtrichtungen
oder Nutzungsrichtungen des Landes, sondern auch die
V i e h schlage selbst, die wir in Krain besitzen.

Die Viehschläge Krams verlangen selbst eine ver-
schiedene Veredelungsart, sollen sie in absehbarer Zeit in
den Formen verbessert, im Körperbau ausgeglichen und
nutzfähiger gestaltet werden.

Soll aber die Veredelung unserer Viehschläge mit
, Erfolg vonstatten gehen, so müssen wir uns von folgenden
drei, durch Ersahrung reich bestätigten Grundsätzen leiten
lassen:

ii) Der Fortschritt in der Rindviehzucht ist nicht
allein in der fremden Rasse zu suchen;

d) die einheimischen Viehschläge sollen in ihren
Eigenschaften durch die einzuführende fremde Rasse nur
verbessert und veredelt, nicht aber verdrängt werden;

o) die einheimischen Schläge an und für sich sind
durch gute Haltung und Pflege sowie durch eine rationelle
Zuchtwahl, und zwar nach jeder Richtung hin, noch sehr
erbesserutlgsfähig.

Diefe drei Grundsätze find speciell unter unseren
Verhältnissen so wichtig, dass man sie bei allen Maß.
nahmen, welche die Förderung der Zucht zum gwecke
haben, nicht genug würdigen kann.

Cs ist daher ein arger Fehler, wenn man ohne
Rücksicht auf die bestehenden Iuchtuerhältnisse Rassen ein-
führt, die weder dem einheimischen Viehschlage noch der
einzuhaltenden Zuchtrichtung entsprechen, noch sich sonst
für die Verhältnisse des Landes eignen.

Leider werden in dieser Richtung noch immer Fehler
begangen und theils aus besonderem Gefallen, theils
wegen hochangepriesener Eigenschaften Rassen eingeführt,
die sich für die fpeclellen Bedürfnisse des Landes nicht
qualificieren können. Die viehwirtschaftliche Geschichte
unseres Landes könnte uns in dieser Richtung vieles er-
zählen. Es sind ja im Laufe der Zeit, besonders auf den
größeren Gütern, förmliche Rassenwanderungen vor-
gekommen. ^ (Fortsetzung folgt.)

Krainisch-Küstenliindischer Forstverein.
(Fortsetzung.)

Unter den großen Linden im Schlosshofe zu Pre-
stranet vereinigte eine relchgedeckte Tafel die zahlreichen
EMchmistheilnehmer. Herr k. unk » a ^ . - i . . . . . : ^ !

Hruscha hieß dieselben im Namen des l. und l. Hof-
stallmeisteramtes Seiner Majestät sowie im eigenen
Namen auf das herzlichste willkommen und lud die An-
wesenden ein, sich an den aufgestapelten Delicatessen, die
M o h l die Schätze des Meeres als auch des Landes, die
Biere Böhmens, sowie die Weine des Rheins aufwiefen,
zu befcheiden. Herr Vereinspräsident Baron B e r g brachte
auf den l. und k. Oberstallmeister Seiner Majestät, Seine
Durchlaucht den Fürsten von und zu L i c h t e n stein,
ein dreifaches «Hoch» aus; Herr Hofrath Ritter von
G u t t e n b e r g toastierte auf die beiden Herren Gestüt-
melster Hruscha und Hanusch; Herr Ministerialrath
^ o s s i p a l ersuchte die Tischrunde, ihr Glas auf das
Wohl der Gemahlin des Gesttttmeisters Hanusch zu
leeren. Hierauf ergriff Herr Vereinspräsident Baron
B e r g abermals das Wort und bemerkte, dass vor 25
Jahren gerade unter denselben Linden die erste Ver-
sammlung des Vereines stattgefunden habe. dass also die
Wiege des Vereines hier gestanden sei. Er forderte die An-
wesenden auf, dem ersten, leider allzufrüh aus unferer
Mute geschiedenen Präsidenten, Herrn Ministerialralh
Johann S a l z e r , ein pietätvolles Angedenken bewahren
zu wollen. Weilers gedachte er jener Männer, welche
wahrend der ganzen Zeit des 25jährigen Vereinsbestandes
treu zu demselben gestanden und ihn: allezeit getreue
Mitglieder gewesen. Er forderte dieselben auf. auch
ernerhln dem Vereine treu zu bleiben und als be-
scheidenes Zeichen der Dankbarkeit den vom Vereine ge-
widmeten Eichenlaubbruch, welcher die Worte «Kraimsa>
lustenlandischer Forstverein 1875—1900» trägt, aus der
ba"d der Frau Gestütmeister Hanusch enlg.'genzunchmen.
Alsbald sah man viele wackere Vereinsmitglieder — ins-
gesammt waren 19 Gründer des Vereines erschienen ^
mit dem genannten Abzeichen geschmückt. — I m weiteren
Verlaufe des Mahles folgte noch so mancher Toast, und
leder fand die freudigste Zustimmung. Schon dämmerte
es, als nach herzlicher Verabschiedung von den Herren
Geslutmelstern Hruscha und Hanusch sowle deren Dame"
die Rückfahrt nach Adelsberg angetreten wurde.

Am 10. d. M . fand anlässUch des 25 jährigen M-
standes des krainisch-lüstenländischen Forstvereines eint
Festversammlung im sinnig mit Forst- und Iagdemblemen
geschmückten Saale des Hotels «Zur ungarischen Krone»
in Adelsberg statt. Zur selben hatten sich zahlreiche dl-
Mnguierte Gäste und viele Vereinsmitglieder eingcfunden.
^ o zeichnete Seine Excellenz der Herr Landespräsident
-Uaron He in die Festvcrsammlnng durch sein persönliches
^rschemen aus. Des wcitereit waren erschienen die Herren-

l- Munslerialrath Anton N o s s i p a l als Vertreter des
, , rNlbauminlsteriums und des östetr. Ncichsforstvereines,
. .Landesforstinspector Josef Pucich als Vertreter dec

l' l .^tatthalterei Trieft sowie der Karstausforstlmgs.ColN'
""lswnenfür Görz. Gradisca, Istrien und Trieft, l . l .H° l '
rath Michael S t a i n i n g e r als Vorstand und Vertreter der
t. l. 6orst- und Domänen-Direction in Görz t l. Bezirk
hauptmann Ritter von Laschan als Vertreter del
Grottencommission. Rcichsrathsabgeordneter und Landes
ausschussbeisitzer P o v j e als Vertreter des Landesausschussts
^ m l H " ? " ^ " ' " Krain und der k. l. Landwirtschaft^
Ge ellschaft in Laibach, k. l. Oberforstrath und Landes/
or tmspector Wenzel G o l l als Vertreter der Karsta^

forstungs-Commission für Krain sowie des mährisch-schlesische"
und des niederösterreichischen Forstvereines, ferner ^
Forstvereine für Tirol und Vorarlberg fowie für O ^
osterreich und Salzburg, Bürgermeister Josef 2>e-
l l e v a als Vertreter der Marktaemeinde Ad^ lsb^

müssen, ob man dem Sultan nicht vergiftete Speisen
reicht. Der erste «Vorschmecker» hatte eine uuüber«
windliche Abneigung gegen Andre', und das tonnte für
den Küchenchef verhängnisvoll werden, denn der Mann
konnte ihn auf die einfachste Weise von der Welt ver-
derben. Er brauchte nur eine Kolik oder eine Ohn-
macht zu heucheln, und Andrs war dem Tode geweiht.
Andre bereitete nur für den Sultan das Mah l . und
daK war <e'me Kleiniglelt. Er mujste /eden M o i v M
vier Dejeumrtz ^ n k A M u . ew ̂ u z M c h e s , cm M -

H'//<//?^ <?//F M ^ / f Mnch/e/l. K/löre/ stanö öaHer schon

andere die aus dem Roste gebratenen hammchchMen,
das «Dolma» genannte Gemüsegemijch, den National-
luchen «Oallava» und den «Kllimak», einen Creme,
dick und süß wie Honig, fertig machten, bereitete er
dic Fische, das Geflügel und das Fleisch nach den
besten Pariser Recepten zu und übergoss alles mit d^n
claWchen Tunten, die der französischen Küche ihren
Wettruf verschafft Hab«,. Wem, solch e/,l Me/s/eNlierf
fertig war, wurde etz au^ eme Schale von m a M m
Silber gelegt und versiegelt, um es vor jeder Ent-
weihung zu bewahren. Abdul Hamid war sehr zufrieden
und schickte als Ieichen seiner Sorge um das Staats-
wohl alles, was er nicht selbst aufessen konnte, seinen

.Txr SuUan ist nicht sehr gesprächig, und das
Wemge. was er spricht, klingt w«e ein Knurren und
Hemmen. Emmal aber Uch «v d«n Mchcnch^ rchn.

a i ^ Re skörnen ,7 ' " M er; er meinte ein Gericht
ewer ^u m ^ ^ . « n d rosenfarben wie die Wangen

M a m r n ewS I M H a M . verwünschte die blodNnn a
dummen Eunuchen und lebte ewig im Kriege M d n
Mlden Hunden, tne laut heuüm, w^nn er einen
! europäischen Hut trug, und sich erst zufrieden g b"
wenn er den Fez auf,etzte. Und als er eines Taa z
die Schwalben gegen Nordwesten ziehen sah, hielt er
es nicht länger aus in Siambul und fuhr zu Scü.ss
nach Frankreich. ' " " ^''

Aerzensirren.
Roman von vrwano« «andor.

(54. Fortsetzung)
Die Dame, deren plötzlicher Anblick — und noch

°"ä" hier ~ Henry Corille sichtlich aller Fassm'g/e
raubte, mochte schon in der zweitm Hälfte der Dreih'g"

" c h n . w manchen Geschmack war sie e2 vielleicht ^

« « 5 ^ leicht aMaene M e in dem reaMäß'^
k M ^ v M ^ M und d',e dunUen, mandeM"<
^ / , ^mt>,H«, ü,e orle«tMche V0MlMM5 H
" " M ^ - . 5m vMaKve Tnnt vaM v ^ z M
, ^ " ^ W " " M , schlicht ss^rdneie« H<"l,' 7ss

ü ^ V ^ aus d u n k l e m ^
komm "" ""' ^ " Naur "°U ö " ^
^ s«?lus Maria. I M . entrang es sich Eo rH
^ ^ " ^lppen. «Rahel! Um Gottes willen, "^

Kommst öu Herher? Und was willst du von " "
^ ^ c?" " ' " ^ d e doch mchtK mehr M ""
ander zu schaffen habeil?.

D,e Dame lachte le^e. W M c h aus. , „ ^
<Tm herzlicher Willtommensgruß nach H

Z " " " " " g ' das "wss ich sagen!, rief sie bitter. < K .
5 " f M s d ch wohl seh? bchürzen sehr crsch"I .
^ d u sogar die Maske äußerer Fassung f a l l " K
^ . u " - Unvorsichtigkeiten hinreihen lä st. H
^ e « ""vorsichtig ist. sich mit mir zu M M " « " '
wlrst du hoffenUich längst wissen!.
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^ '. Hofrath Hermann Ritter v. G u t t e n b e r g als
«rtreter de« steiermärllschen Forstvereines, l . l . Ober-
"strath und Landes-Forstinspector Cornelius R i e d er
l " Vertreter des kärntnerischen Forstvereines und der
' l. Landwirtschaftsgesellschaft in Klagenfurt, l. l. Forst-
Wectionscommissär R i e b e l a l s Vertreter des galizischen
iorstverelnes und des Vereines der deutschen Forstwirte
" Aühmen, Forstmeister Josef Schau ta als Vertreter
w lrainischen Iagdschuhvereines. l. l. ForstinspectionS-
Emissär Konrad R u b b i a als Vertreter der l. l.
««erbaugesellschaft in Görz und des lüstenländifchen
«ereines für Jagd, Fischerei und Vogelschuh. Außerdem
" M e n die Festversammlung mit ihrem Besuche die
perren: Seine Durchlaucht Prinz Hugo zuWind i sch -
^ ü h , l. u. l. Rittmeister Graf L a n t h i e r i , l. l.
Mshauptmann Graf M a r g h e r i . B u r g st a l l e r
°«k v. N i d i s c h i n i u. f. w. Auch mehrere Damen
^ " " dem Vereine die Ehre ihres Besuches. Zur Ver-
^mmlung waren eine Reihe von Begrüßungsschreiben und
l"Aammen eingetroffen; unter den Abfendern sind
L-? ? ^ " zu nennen die Herren: Seine Excellenz Graf
3 N m c ! " l ' 2 U l H e i a , k. l. Nckerbauminister a. D. in

"uqchau, Seine Excellenz Freiherr v. R i n a l d i n i .
»''Aatthalter a. D. in Graz, Seine Excellenz Graf
b n ° ^ . l- l. Statthalter in Trieft. Seine Excellenz Frei-
V ^ ^ i o v a n e l l i , l. l. Ackerbauminister in Wien.
t ^ " o r o n i n i . E r o n b e r g in Görz, Otto v. D e -
Cen»' .^"deshauptmann in Laibach, Johann H u f n a g l ,
^" 'd i rector in Wlafchlm, Dr. Sebastian E l b e r t .
^ p't in Rudolfswert u. f. w. (Fortsetzung folgt.)

Jubiläumsfeier des krainischen M i l i t ä r -

Veteranencorps in Laibach.

bedeut ^ " "lUitärifch fchlichter und dabei doch der
dem m ^ ° v k " 3eier würdiger Weise begieng das unter
Ioles ? " " " e Seiner Majestät des K a i f e r s Franz
Lalbaa» ^ " ^ lrainische Mil i tär - Veteranencorps in
lilhrio? gestern das Jubiläum seines fünfundzwanzig-
H o i M , standes. Die Mllitär-Veteranenvereine aus
lnit ^ ' ^dria und Stein hatten starle Abordnungen

"Men zu dem schönen patriotifchen Feste entsendet.
"arsH . ^ " Kommando des Herrn Georg M i h a l i i
srlih z, ^ das etwa 300 Mann starke Corps um « Uhr
Unter fs? Vereinslocalitäten in der Wolfgasse aus
Ehrenn/."?^nl ^ ^ ^ ^ ^ ^ t . Ialobsllrche. wo das
hochw ^ i e d des Laibacher Militär-Veteranencorps der
Eeine <z7" ^anonicuS Zame j i c die Festmesse las. Auch
eiue t)s^.' " " Herr Landespräsident Freiherr von He i n ,
an ^ ^ imputation mit Herrn Oberst von Z i m bürg
hatten ^ ^ ^ ^ eine Abordnung des Stadtmagistrates
lichen l , ^ " " Gottesdienst eingefunden. Nach der lirch-
Lllndes^^""» defilierte das Corps vor dem Herrn
alten «"Renten, der fich über die stramme Hallung der
Aarlt d"^3 """kennend aussprach. Ueber den alten
schiert̂  lÜ ^^""splatz und durch die Spitalgasse mar-
bes ^ - , " ^ vereinten Corps wieder in die Localitäten
^"t Niil» l l ! ^eteranencorps zurück, wofelbst Comman-
l̂Nlnen b g - ^ ^ ° " auswärts erschienenen Gäste will-
i g der 3 ' . " patriotisch begeisterten Worten die Vebeu-
°cclan,iert»« ? hervorhob und fchließlich ein stürmifch
btachte. H°ch auf Seine Majestät den Kaifer aus-

! ° " " " a n d ! n ^ " " l ^ hob die Verdienste des Corps-
m le um ?. ^ um das Laibacher Veteranencorfts

""anen l ^ Organisierung der lrainifchen Militär-
fünf-

n.' ^ ^ ^ a e s l a n d e ^ ^
??' Re ^.. ^^^aseu?. sagte er finster. «Antworte
W!. °« hierherkommst, wie du mich gefunden

s« luhl, «so lange
,? ! Verf.,'. "cherchiert, bi« ich deine Spur fand und

^den ö ^ ^ " brei Wochtt, W//M /ch, wo ö»

^ > ^ n ^ ' ' ' " ^ ^ ^ ^ ^ > 'Meinen

^ ^ H ^ ° ^ . ^ ' da « e auch M
! ^ > - H ^ " " ' " ' l h schon so ssanz und gar
M« ""es 2 -? . ' " " " ' s ben Gedanken kamst, ich

3" . w i e d ^ "uftauch.n und den Platz, der mir
Z i l l e n . " ^ " lp ruchen?.

8ana.'^ schein " 5 " ^ " " " « Unverständliches.
^ " ^ sein, 5 " ^ ohne mich nicht schlecht er-

^ 2 ^ ' . ^ t e er in hämischem Tone. mit

^ " ^ W e sie herb, «ich habe
^""d 3 '" ilüicn ^ ^ . ° b t , ^"te Engagements. Zulcht
^ " Gulde, s?6aglert. ^ habe zwei- bis drei-
^ / >rauz ^ «n Auftreten bekommen, aber —

' ^ z u ^ h a b e P« ^ , ^ 'lh bin des Theaterlebens
»k°L^en ^, ^. " t , dem Publicllm n.eine Mätzchen

H ^ n S ^ ^ i c h nach Ruhe. nach einem
^ ^halb k^mst ku zn mn?.

undzwanzig Jahre verflossen feien, feit Herr Mlhalic an
der Spitze des Laibacher Veteranencorps steht. Unter
Hoch- und Slava-Rufen bereiteten die Veteranen ihrem
verdienstvollen Commandanten eine herzliche Ovation.

Um 4 Uhr nachmittags fand in Koslers Restaura-
tionsgarten ein Feftconcert statt, zu welchem sich außer
den Veteranen und ihren Angehörigen ein sehr zahlreiches
Publicum eingefunben hatte. Die Musik besorgte die Ka-
pelle des 27. Infanterieregimente, während der Verein
«Ljubljana» in anerkennenswerter Weife mehrere Chöre
zu Gehör brachte. Der Commandant des Laibacher
Militär-Veteranencorps Herr M i h a l i c brachte mit be-
geisterten Worten einen Toast auf S e i n e M a j e s t ä t
den K a i f e r aus, welcher stürmischen Wiederhat! fand.
I m weiteren Verlaufe toastierte derfelbe auf die Armee
und die Wehrmacht Oesterreich«Ungarns und auf die
Theilnehmer des Iubiläumsfestes. Auch diefe beiden Toaste
wurden lebhaft acclamiert. Nach Eintritt der Dunkelheit
erstrahlte im Vordergrunde des Gartens ein Transparent-
bild Seiner Majestät des Kaisers, und ein prächtiges
Feuerwerk beschloss die schöne patriotische Feier.

Bei diesem Anlass erscheint es uns angemessen,
einige Momente aus der Geschichte des lrainischen M i -
litär-Veteranencorps unseren Lesern mitzutheilen. Wir
bringen dieselben im morgigen Feuilleton.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Transferiert wirb der
Lieutenant Franz V a r b o r i i vom Infanterieregimente
Nr. 9? zum Divisions-Artllleriereglmente Nr. 24. I n
die Referve wird überseht der Oberlieutenant Rudolf
W e i ß des Infanterieregiments Nr. 27 beim Uebertritte
in ben Hivilstaatsdienst (Aufenthaltsort Olmütz). I n den
Ruhestand wirb verfeht der Hauptmann I. Classe Eugen
Er lach er (mit Wartegebür beurlaubt) des Infanterie-
regiments Nr. 7 (Domicil Klagenfurt).

— (D ie F a b r i c a t i o n der neuen K r o n e n -
V a n l n o t e n) ist, wie das «Neue Wiener Tagblatt»
berichtet, fo weit vorgeschritten, dass Mitte September
mit der Ausgabe der Zwanzigkronen - Scheine wird be-
gonnen werden können.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n . ) Der Landes-
Rechnungsofflcial I . Classe Herr Johann K o z j e l
wurde zum Rcchnungsrevidenten ernannt. — Der gewesene
Vicar in Rubolfswert Herr Matthias P r e l e s n i l

! wird im Verlaufe diefer Woche zum Doctor der Theologie
l promoviert werden.
! — (Tageso rdnung der heu t i gen S i t z u n g
» des L a i b a c h e r G e m e i n d e r a t h e s . ) 1.) Berichte
, der Personal- und Rechtssectlon: ») über die Bedeckung

der Bau- und Reparaturslosten an der St. IalobSlirche
(Referent P r o s e n c ) ; d) über die Wahl des neuen NuS-
fchusses der Laibacher freiwilligen Feuerwehr; c) über die
Zufchrift der Landeshauptstadt Lemberg, betreffend die Ent-
fchädigung für die Geschäftsführung im übertragenen
Wirkungskreise (Referent Dr. H u d n i l ) . 2.) Berichte der
Aaufection (Referent Z u Z e l ) : a) über die Reconstruction
der Abzugscanäle bei den Häufern Nr. 9 und 11 in der
Studentengasse; K) über die Herstellung dreier Fenster im
«Mestni Dom» an der gegen den Schlossberg gelegenen Seite;
«) über die Regulierung der «Stara pot» in Ubmat und die
Anlage eines Bahnhofes für die städtische eleltrifche Eifenbahn;
ä) über die Einrichtung der elektrischen Eisenbahn in der
Preserengasse; o) über die Nivellierung der Preöerengasse;
i ) über die Einrichtung der elektrischen Eisenbahn an der
Ecke der Petersstraße am dortigen Pfatthosgarten;
x) über die Ausstellung von neuen Dächern an einigen
Gebäuden der Artillerielaferne. 3.) Berichte des Direc-

«Deshalb komme ick zu dir!»
Sie hatte sich auf das Sofa gesetzt und be-

obachtete gleichmüthig den offenbar furchtbar erregten
Mann.

«Du müsstest wisfen. dafs zwifchen uns das
Tischtuch zerschnitten ist, Rahel,- j a M ssoMe m//
ml/hsam beherrschter Stimme. « D a m M . M du mich
verladen t M c h — mk M t m . . . MnHchen ver<
//?///n ^?//<^ — /bmttls /<^ äle SiHelbung von dir
verlcma.en!»

»Ia i Nwt- iw M / k / / /H/ /n/<?/V/, ,,/lö Heute
ist diese Geschichte längst ver^hil.»

«Dab lame darauf an! Derlei Sachen verjähren
nicht/»

«Es würde dir schwer fallen, noch Zeugen und
Beweise für jene Geschchniffe herbeizufchaffen,» schnitt
Rahel ihm jedes weitere Wort ab, «und außerdem
wirst du dich M e n . uoch an die Geschichte zu rühren^
w^il dabei auch andere Dl'/lge zur Sprache lü'men,
deren Erwähnung dir unmügUch ked ^ein !ann
Wenigstens tonntest du dich daraus verlassen, dass ich
seine Discretion üben werde. Ich hätte gar leine Ver.
anlassung, dich zu schonen. Nein, mein Freund, mil
Feindseligkeiten ist es nichts; wir können uns damit
gcgenlcitia, nur schaden. Viel klüger ist es, wenn nm
zusammenhalten. Uns verbinden zu viele gemeinsam«
Erlebnisse — gemeinsame Erinnerungen!»

Eie schwieg.
üoril le'gil l lg mit großen Schritten aufgeregt im

Zimmer auf und nieder.
lssnstt-Ouna lol»».)

toriums der städtischen Wasserleitung (Referent Dr, Ritter
V l e i w e i s v. T r s t e n i s l i ) : u) über das Gesuch um
Ermäßigung des Wasserpreises im neuen Mililarspitale;
b) über daS Gesuch der Hausbesitzer und Wohnungs-
mieter in der Castellgasse um Errichtung eines
Vrunnens. 4,) Berichte der Personal- und Rechtssection:
a) über die Verleihung der Buchhallungs-Assistentenstelle
beim städtlfchen Elektricitätswerke (Referent P l a n t a n ) ;
K) über die Nesehung der Stelle deS städtischen CassierS
Mcferent Dr. H u d n i l ) , ü) Vericht der Bausection
über die Remuneration für die Bauleitung beim städtischen
Vollsbade (Referent Z u z e l ) .

— ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . ) Gestern abends
um 6 Uhr wurde die InstitutSinhaberin Frl. I rma
H u t h zu Grabe geleitet. Den imposanten Leichenzug
eröffneten die Zöglinge des Eollegiums Maricmum, an
dieselben schloffen fich die Zöglinge der internen und
externen Schule, der die Verblichene vorgestanden, nahezu
alle Vlumenfpenoen tragend. Damit all die zahllosen
prächtigen Kranzspenden fortgeschafft werden lonnten, war
ein eigener Wagen nothwendig. Zu beiden Seilen deS
ebenfalls mit tkränzen bedeckten Leichenwagens schritten
Zöglinge der Anstalt, mit Palmenblättern in der Hand.
Unter den Leidtragenden war namentlich die Damenwelt
außerordentlich stark vertreten. Ferner gaben zahlreiche
öffentliche Functionäre, so die Herren: Landesschulinspector
<vuman , die Dlrectoren Schulrath Dr. I u n o w i c z
nnd Hu bad , die Bezirlsschulinspectoren Prof. Levec
und Professor P r o f t , fowie eine lange Reihe von Ver-
tretern der Lehrerschaft und des Veamtenstanoes der Ver-
blichenen das letzte Geleite.

— ( Z u r K r a n l e n b e w e g u n g . ) I n s hiesige
Landes-Krankenhaus wurden im abgelaufenen Monate
304 männliche und 225 weibliche, zusammen 5,29 Kranke
aufgenommen und darin mit den vom Monate Mai
verbliebenen 988 Kranke behandelt. Von diesen verließen
370 in geheiltem, 192 in gebessertem und 27 in un-
geheiltem Zustande die Anstalt, während 42 transferiert
wurden und 35 (17 männliche und 18 weibliche) Kranke
gestorben find. Demnach verblieben mit Schluss beS ab-
gelaufenen Monates noch 322 (176 männliche und 146
weibliche) Kranke in Behandlung. —o.

— ( F e i e r des 2 ü j ä h r i g e n F a h n e n w e i h '
j u b i l ä u m s . ) Sonntag begieng das uniformierte Bürger-
corps in Rudolfswert sein 25jährigeS Fahnenweihjubiläum.
Am Vorabende wurde ein Zapfenstreich, am Festmorgen
eine Tagreveille mit Musik abgehalten. Die Stadt war
festlich beflaggt; am Hauptplahe vor dem Ralhhaufe er«
fchien ein mit Blumen und Gewächsen reich geschmückter
Altar ausgestellt. Um I I Uhr vormittags wurde vom
Herrn Dompropst Dr. E l b e r t eine heil. Messe celebriert,
zu welcher das gefammte Bürgercorps unter Commando
des OberlieutenantS Herrn K u s ausgerückt war. Dem
Gottesdienste wohnten die Officlere der aus dem Durch-
märsche zu den Schießübungen nach Gurlfeld eine Stunde
vorher von Seisenberg in Rudolfswert angelangten zwei
Batterien deS l. und l. DiviftonS-Artillerieregiments Nr. 8
aus Görz und die Vertretungen einiger Vereine, ferner
zahlreiche Andächtige auS der Stadt und der Umgebung
von Rudolfswert bei. Nach der Messe defilierte baS
Bürgercorps vor ihrem Hauptmanne Herrn V r t a c i i ,
worauf es nach erfolgter Aufnahme durch ben Photo-
graphen Herrn D o l l e n z einrückte, um fich um I Uhr
nachmittags im Restaurationsgarten deS Herrn B r u n n e r
zu einem Bankette zu verfammeln, an welchem auch der
Bürgermeister Herr Dr. I . Schegu la , ein Theil der
auf dem Durchmärsche befindlichen Artillerie - Officiere,
einige l. l. Beamte und andere Honoratioren theil-
nahmen. Hiebei wurde in einer patriotischen Rede auf
S e i n e M a j e s t ä t den K a i s e r ein Trintspruch aus-
gebracht, welchen die Anwesenden mit stürmischen Hoch-
und Zivlo-Rufen aufnahmen; hierauf wurde die Volks«
hymn« gespielt. — DaS Fest ver/ie/ /5 <7/7/m/̂ e/?er
Weise und fand erst w später Abendstunde seinen Ab-
schluß. — v —

- <^5/ l />5/ /sttö Feweröe . j I m politischen
VeMe G o s c h e » . Hak-H w . MnvvQ^ ^vak Ht torkt
neu aMmelbe/, i-e/M^w A ^ M s s « ? eeHa/?en.' Josef

Hutter in GoUschee. Epenylcryewerbc, Hiancvsck Nrio vn
Goia, Joses Fin! in Hocevje, Franz Gabroosek in Masern
»mb Rosalia Mauser in Mlag, Gast-und Schanlgewerbe;
Gregor Bulina in Novoselo und A Znidaritt in Hofiern,
Maurermeistergewerbe; Johann Goestl in Graflinden und
Agnes KaW in Zaga, Greislerei; Franz Drobnic in
Neisnitz. Nälkryewnbe-, Änwn Foschio in Pirce, Ziegel-

. brennerel,- Fra/^ Perc /n LtenfeH, Osan/weinausscha»l5,'
Johann Sumperer in Gbiieuitz. SühenM«, Ialod Ma l i
w NetterSdorf, Vchneidergewerbe; Alois Arlo in Welnih,

! MatihiaS Eppich in Kleie. Georg I c k l n i l in Altwinlel
' und Vwstu« Iobec in Dane, Marktfierantie.
t — ( E i n M 0 t 0 r w a g e n . ) «uS Treffen schreibt
^ man un« unterm 13. d. M . : Heute langte der erste
' Motorwagen hier ein und wurde selbstverständlich von
? vielen Neugierigen angestaunt. Die Insassen des Motor-

wagenS, zwei Großindustrielle ans Frankreich, setzten nach
einem mehrstündigen Aufenthalt in Treffen ihre Reife

l nach Agram fort; den von Laivach bis Tressen 52 k m
langen Weg hatten sie in zwei Stunden zurückgelegt. Der
VKlorwaaen gshiN hem System Daimer an. ist loch«.
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pferdig und viersitzig. — Wie man uns des weiteren
aus Rudolfswert meldet, kam diesem Automobilgefährt
in der Nähe von St . Narthlmä ein mit zwei Pferden
bespannter Wagen entgegen. Die Pferde scheuten, und
hieb« fcheint der Motorwagenlenker die Geistesgegenwart
verloren und unrichtig abgelenkt zu haben. Das Auto«
mobil raste über den Straßengraben in ein Gestrüpp,
stürzte und wurde mehrfach befchädigt. Am nächsten Tage
wurde das an einen Lastwagen angehängte Automobil
nach Rudolfswert gebracht und sodann mittelst Vahn zur
Ausbesserung abgesendet.

— ( A u s dem V e r e i n s l e b e n . ) I n Altlack
bei Bischoflack ist die Gründung eines freiwilligen Feuer-
wehrvereines im Zuge. Die Statuten desselben wurden
behördlich bereits genehmigt. —o .

— ( D i e d i e s j ä h r i g e G e n e r a l v e r s a m m -
l u n g d e s C y r i l l - u n d M e t h o d - V e r e i n e s )
wird im kommenden Monat in Radmannsdorf abgehalten
werden. Der Tag der Generalversammlung ist noch nicht
bestimmt.

— ( J o h a n n V a r t l f ) Wie bereits gestern
lurz mitgetheilt wurde, starb am 16. d. M . in Sanct
Mar t in bei Littai der Oberlehrer Johann V a r t l nach
längerer Krankheit im Alter von vierzig Jahren. Der
Verstorbene, ein gebürtiger Laibacher, wirkte nach Voll-
endung seiner Lehrstudien vom Jahre 1879 bis 1634
als Lehrer an der Volksschule in Grahovo und seit dem
Jahre 1884 bis zu seinem Tode — mithin durch
16 Jahre — als Lehrer, beziehungsweise Oberlehrer, in
S t . Mart in bei Littai. Er versah durch viele Jahre
auch die Stelle eines Organisten sowie den Posten des
Gemeindesecretärs der Ortsgemeinde St . Mar t in ; außer«
dem war er in letzterer Zeit Mitglied des l. l. Bezirks-
schulrathes Littai. Bartls Composition"« sind überall, wo
Gesang gepflegt wird, bestens bekannt; der Verblichene
hatte neben einer Anzahl von gediegenen Männer« und
gemischten Chören mehrere Stücke für Tamburaschen-
lapellen componiert, welche allseits die beste Aufnahme
fanden. Bar t l , selbst Sänger mit wohlNingender Tenor«
ftimme, war die Seele des in St. Mart in wirkenden
Männergesangvereines «Ivon», welcher unter seiner
Leitung die schönsten Erfolge erzielte. Auch gründete
Nart l in St . Mart in einen Tamburaschenchor, welcher
die besten Fortschritte aufweist. I n Vart l verlieren diese
beiden Vereine eine fast unersetzliche Kraft, auch verliert
der Ort St . Mart in in dem Verblichenen einen beliebte«
Gesellschafter, die Lehrerschaft aber einen liebenswürdigen
College», welcher stets bestrebt war, derselben förderlich
zur Seite zu stehen. Das Leichenbegängnis findet morgen
um 9 Uhr vormittags in St. Mart in statt. —ilc.

* ( U n g l ü c k s f a l l . ) Der 60 Jahre alte Besitzer
Josef V a r i ö aus Oberh, politischer Vezirl Tschernembl,
stieg am 12. d. M . auf einen nächst seinem Wohnhause
stehenden Kirschbaum, um Kirschen zu Pflücken. Bei dieser
Gelegenheit fiel er so unglücklich vom Baume, dass er
mit dem Halse auf einen unterhalb des Baumes >
befindlichen spitzen Zaunpflock auffchlug und sich auf
diesem im buchstäblichen Sinne des Wortes spießte. Die
Nesiherstochter Katharina Modos, die sich in der Nähe
befand, war Zeugin des grässlichen Unfalles und befreite
mit Hilfe ihrer Mutter aufs eiligste den am Zaunpflocke
hilflos hängenden Bar i i . Allein die Hilfe war vergebens:
der verhängnisvolle Pfahl hatte die Kehle des auf so traurige
Art Verunglückten durchstochen, und Var i i gab binnen
einer Viertelstunde nach erfolgter Befreiung feinen
Geist auf. —r.

— ( D u r c h P o l l e r s c h i e ß e n t ö d l i c h v e r «
letzt.) Anlässlich des Kirchweihfeftes am 23. v. M . in
Zauchen, Gerichtsbezirl Bifchoslack, erlitt der Vesitzerssohn
Valentin Hartman, welcher mit dem Laden von Pöllern
beschäftigt war, durch die Explosion einer Pulverladung
derartige Brandwunden, dass er am 14. d. M . im
Landesspitale, wohin er überführt worden war, starb. I.

— ( E i n K i n d v e r b r ü h t . ) Am 26. v. M .
vormittags wollte die Vesihersgattin Francisca Mulc in
Kozariie, Gerichtsbezirk Laas, behufs Vorbereitung des
Echweinefutter« siedendes Wasser aus einem Topf in ein
Schaff gießen. Unglücklicherweise kam in diesem Momente
ihr zweijähriger Sohn hinzu. Da« Kind wurde nun am
Kopfe, Hals und am linken Oberarme so arg verbrüht,
dass es vier Tage danach starb. — l .

* ( V e r u n g l ü c k t . ) Am 8. b. M . kletterte die
16 Jahre alte Vesitzerstochter Marianna Oven in Straho-
mer, politifcher Bezirk Umgebung Laibach, auf einen
Kirschbaum, um Kirschen zu sammeln. Plötzlich stürzte
sie aus einer Höhe von etwa 6 m so unglücklich herab,
dass sie am 9. d. M . infolge der erlittenen Erschütterung
starb. —r.

— ( V o m H u n d e g e b i s s e n . ) Am verflossenen
Samstag nachmittags begab sich die Iimmermannsgattin
Maria Koprivnikar aus St. Mar t in bei Littai nach
Grazdorf bei Littai zu ihrem dafelbst einen Schiffskahn
bauenden Ehegatten Franz Koprivnikar. Hiebet kam sie
einem dem Besitzer des Gasthauses «Zur Brücke» ge-
hörigen Kettenhunde zu nah«. Der Hund sprang auf sie
lo« und brachte ihr am Körher und am Gesichte mehr-
lacht Umwunden bei. so das« sie in schwer verletztem
Hustande nach hause ttan«vor,i«t werden mus«le. - ik.

. * , ( V e r s u c h t e r S e l b s t m o r d . ) Johann
K o s e c , Handlungsgehilfe in der Elsenhandlung des
Herrn N a g y am Vodnilplatze, stürzte sich vorgestern
nachmittags aus dem Fenster des ersten Stockwerkes des
Magazinsgebäudes im Hoftracte des Hauses Nr. 5 am
Vodnilplatz und blieb auf dem Pflaster in schwerverletztem
Zustande liegen. Auf Anordnung des herbeigerufenen
Polizeiarztes Dr. I l l n e r wurde Koöec mit dem Ret-
tungswagen ins Landesspital überführt. Die Furcht vor
einer bevorstehenden Strafe ist das Motiv des versuchten
Selbstmordes. Johann Kosec wurde nämlich am ob-
genannten Tage von seinem Dienstgeber ertappt, als er
aus der Geldlade Geld entnahm. Nagy bemerkte schon seit
längerer Zeit, dass ihm aus der Tagescasse Geld ge-
stohlen werde, konnte jedoch nicht dem Diebe auf die
Spur kommen. Nachdem er nun den Commis Kotec beim
Stehlen ertappt hatte, nahm er mit Grund an, dass
dieser die Diebstähle in seinem Hause verübt habe, und
zeigte ihn deshalb bei der Polizei an. Als auf die An«
zeige des Stefan Nagy ein Sicherheitswachmann im Ge
fchäft erschien, um den Kosec in Verhör zu nehmen, war
dieser bereits aus dem Geschäfte verschwunden und hatle
sich in das Magazin geflüchtet. Als er merkte, dass sich
der Sicherheitswachmann ebenfalls in das Magazin bc«
geben wollte, und befürchtete, verhaftet zu werden, stürzie
er sich in den Hof.

. * . ( F e u e r . ) Gestern gegen halb 7 Uhr abends
entstand ein Feuer im Wirtsschaftsgebäude der Maria
A h l i n in der Karlstädlerstrahe Nr. 17. Der vierjährige
Knabe Johann Vrhovec hatte das Heu angezündet und
dadurch den Ausbruch des Feuers verursacht. Eine Ab«
theilung der freiwilligen Feuerwehr erschien sogleich am
Brandplatze und localisierte das Feuer. Nur das H.u
und ein Theil des Dachstuhles verbrannte. Der Schadcn
beträgt circa 200 X . Das Gebäude brannte schon im
Frühjahre einmal ab und war jetzt nicht mehr verficht t.s

. * . ( V e r h a f t u n g . ) Der Knecht Andr.as
Hodnik wurde am 15. d. M . von der Polizei verhaslrt.'
weil er den ihm vom Dachdecker und Hausbesitzer Herrn
Korn eingehändigten Betrag von 13 K, welchen er einem
Arbeiter in Nilllchgraz überbringen sollte, für sich behielt'
und vergeudete. i

. * . ( D i e b stahl.) Dem Hausbesitzer Armand
Fröhlich an der Wienerstraße Nr. 9 wurden aus der̂
Küche sechs Stück silberne Messer mit dem eingravierten
Buchstaben «2» von einem unbekannten Thäter gestohlen.

— ( B l i t z s c h l a g . ) Am 6. d. M . um 12 Uhr
nachts schlug der Blitz in die Harfe des Anton P a p e z
aus Studenec, Gemeinde Trebelno, ein. Hiedurch gerielh
dieselbe in Feuer und wurde vollkommen eingeäschert, c.

* (B l i t z sch lag . ) Während des in der Nacht vom
6. auf den 7. d. M . niedergegangenen Negensturmes
schlug der Blitz in das dem Matthias Starasinic in
Frelthurn, politischer Bezirk Tschernembl, gehörige, in
Pleiivica befindliche Weingartenhaus ein, wodurch dieses
sowie der daneben stehende, dem Besitzer Anton Zajnar
aus Krafinc gehörige Weinkeller sammt den darin auf-
bewahrten Geräthschaften vollkommen eingeäschert wurde.
Der Gesamnttlchaden beläuft sich auf etwa 360 K. Die
Objecte waren nicht versichert. ^ - r .

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 9. d. M . gegen
11 Uhr nachts brach in der leerstehenden Kaische des
Besitzers Nartholomäus P r e m r o v in Gruk, Gemeinde
St. Barthlmä, auf bisher noch unaufgeklärte Weise ein
Feuer aus, welches das Gebäude binnen.kurzer I< it voll-
kommen einäscherte. Dass die kaum 25 Schritte von der
Kaische entfernten Stallungen des Premrov und die
Nachbarsgebäude vom Feuer verschont blieben, ist nur der
in der obigen Nacht herrschenden Windstille zu verdanken.
Der Schaden beziffert sich auf etwa 260 k , welchem Be-
trage eine Versicherungssumme von 300 15 entgegensteht.
Da die Vermuthung vorhanden ist, dass Premrov selbst
das Feuer in betrügerischer Weise gelegt habe, so wurde
die gerichtliche Anzeige erstattet. — « .

— ( V e i m P ü l l e r s c h i e ß e n v e r u n g l ü c k t . )
Sonntag, den 15. b. M., besorgte anlässlich des Patro«
ciniumfestes bei der Filiallirche in St . Margarethen,
Pfarre Treffen, nebst anderen Burschen auch der 35jährige
verehelichte Eisenbahnarbeiter Thomas Vrsaj aus Ober-
ponikoe das Püllerschießen. Als er mit dem Laden eines
Püllers beschäftigt war, entzündete sich infolge des Schlagens
die Ladung, und der losgegangene Schufs verstümmelte
dem Unglücklichen die linke Hand; unter anderem wurde
ihm der Daumen gänzlich abgerissen. V r i a j wurde nach
Treffen transportiert und dort der ärztlichen Behandlung
übergeben. 8.

— ( N a c h A m e r i k a . ) I m Laufe des ersten
Halbjahres 1900 sind aus dem politischen Bezirke
Rudolfswert 373 Personen, und zwar 257 männlichen
und 116 weiblichen Geschlechtes, nach Nordamerika ab-
gereist. Dieselben vertheilen sich auf die einzelnen Ge-
meinden in folgender Weife: St. Michael - Stopitfch 68,
St. Peter 8, Pöllandl 5, Wrussnih 16, Weißkirchen 6.
Hönigsiein 14, Töplih 19, Tschermoschnih 36. Pretna
11, Seisenberg 62, Ambrus 26, Langenthon 18, Sagraz
11, Haidowitz 3, Hof 8, Treffen 10, Neudegg 3. Groß-
lack 15, Döbernil 8 und Nussdorf 10 Personen. I m
Verhältnisse zu den früheren Halbjahren sind heuer be-
deutend mehr Frauenspersonen nach Amerika abgegangen.

5*5 ( V e r l o r e n ) wurde auf dem Wege von del
Nömerstraße durch die Nleiweisstraße und durch bie
Lattermannsallee ein goldener Ring mit einem Brillanten
im Werte von 300 X .

— ( E i n a r m e s D i e n s t m ä d c h e n ) verlol
am II). d. M . cms dem Mge von dcr Pelersstroße.
Franciscaner-Brücke und Spitalgasse eine Geldbörse mit
80 X . Der redliche Finder wird gebeten, gegen gule
Belohnung das Geld an die Administration dieses Blatte«
einzusenden.

— ( V i e h m a r l t . ) Auf den am 12. l. M. l«
Tressen abgehaltenen Viehmarlte wurden nur 224 Ochse"
und 176 Kühe aufgetrleben. Eben die geringe MeB
des aufgetriebenen Viehes bewirkte, dass ein lebhaft^
Handel plahgriff und anständige Preise erzielt wurden. ̂

— ( D e s e r t i e r t . ) Alois Zupaniit aus M
Gemeinde Grohlack, Trainsoldat in Agram, Aergarbeltel
von Profession, ist am 8. d. M . von seinem Trupps
lörper entwichen und wird vom l. und k. Militiu-Ztation^
commando in Agram als Deserteur currentiert. ^'

— ( V o m T r i g l a v . ) Behufs Installierung de»
Beobachters für die meteorologischen Beobachtungen ^
Triglavhause (2515 in) des Slovenischen AlpenvereM
hat Herr Prof. I . M a c h e r am 2. und 3. d. M- de"
Trlglav befucht und die Vergleichungen des ne«e"
Aneroides 3822, das von der bekannten Präcision'
Werlstätte Otto Boher in Berlin geliefert wurde, "'
dem Siedelhermometer ausgeführt. Die Kredarica, °!
Große und der Kleine Triglav waren bereits schneefrei; "
Drittel des Triglavweges führte noch über Schnee. ^ !
Triglavhaus wurde vollkommen trocken gefunden. „

— ( C u r - L i s t e . ) I n der Landes - Eura»s^
R o h i t s c h - S a u e r b r u n n sind in der Zeit v^
8. bis 11. d. M . 192 Personen zum Curgebrauch ""
getroffen. ,,

— ( V o m W e t t e r . ) Die neueste Prog»"'',
l>,utet: Vorwiegend heiter und warm.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( D i e P h o t o g r a p h i e i m D i e n s t e l » ^

H i m m e l s k u n d e ) von Dr. Karl Ko stern iß-
Unter diesem Titel ist bei C. Gerolds Sohn. M
!!)00, eine nette, mit 25 Illustrationen ausaM"
Alvschüre erschienen, die wir unseren Lesern e m M
I n der Vorrede spricht der Verfasser, ein für die Al'l
nomle von wahrer Begeisterung erfüllter Mann, .!
seinen Bemühungen um die Errichtung einer S t e r n s
auf dem Schneeberge bei Wien, eine Idee, die der^>
wirllichung nicht gar zu ferne sein kann, da nicht ^
einflussleiche Fachmänner dieselbe befürworten, s""^
auch der niederösterreichische Landesausschuss sich der ^
angenommen hat. An zweiter Stelle findet sich ein l ^
anziehender Vortrag « D i e P h o t o g r a p h i e ^
D iens te der H i m m e l s t u n d e » , gehalten i" ̂ ,
Wiener Photographischen Gesellschaft. Nachdem u«s ^
Verfasser das Wichtigste in Wort und Bi ld vorge "^
was die Photographie bisher in dieser Hinsicht « ,
hat. kommt er auf die Nergobservatorien und ' ,
Project der Errichtung einer Sternwarte aus <>!
Schneeberge zu sprechen. — Der Anhang enthält l ^
Gutachten verschiedener Fachmänner aus Oest^.
Deutschland und Amerika, welche für die Idee des ^
fassers, jeder von seinem Standpunkte, mit Nachdr"^
treten. Die Broschüre lostet 1 k 40 l». öl. ^

— ( 1 4 . 0 0 0 i t a l i e n i s c h e O p e r n ! ) F
italienische Musitschriftsteller P. Cambiasi hat es "^,
nommen, biographische Notizen über sämmtliche ,̂
ponisten italienischer Opern zu sammeln. Die Zahl ^
Componisten beläuft sich auf rund 2250. Unter H
befinden sich 165 Nichtitaliener (zumeist Griechen. S f ^
Ul,d Südamerilaner) und 25 Frauen. Diese 22b^<^
vomste» haben im ganzen nicht weniger als 14 ^ V z ^
componiert, von denen aber nur 80 auch heute n0<V
geführt werden. ^

— ( K a r t e v o n C h i n a . ) Zur V e r f o l g s
Vorgänge in China empfehlen wir unfern Lesern ^
die sehr nett gearbeitete, bei G. Freytag <K Verm". <̂
V I I . / i und Leipzig erschienene, G. Freytags K^ ^
China, Maßstab 1 : 10 M i l l . (Preis 65 l,). Die ^
rungssorm, ein kurzer geschichtlicher Ueberblia^
Orientierung über Heer, Finanzen, Verwa l tung ,^ '
production und Industrie, Handel. Verkehr, 3 " " "
sind in leichtfasslicher Weise dargestellt. . « .

— ( « ^ o ä n ^ u v a n i c n . . ) 3 " «
28. Nummer: 1.) Die heil. Olga. die erste ^ , f
russische Fürstin. 2.) Die Heiligsprechung de« ^ /
der Schulbrüder, Johann de la Salle, " " M
Alois Kummer . 3.) Der weiße Kragen, von I H
K o g o v i e l . 4.) Drei Brüder Hohenwart g> ^,
Primizianten, von Pfarrer Ivan V r h o v n l l . ° ^
schau in der Heimat. Bruderschaft« - AngM«
6.) Feuilleton, 7.) Diöcesanchronik. ^ b̂

Gedichtsammlung Elhbin Kristans wurde der siebe"
herausgegeben. ^

Alle in dieser Rubrik besprochenen l l te rar l ! ^^
scheinungen find durch die Buchhandlung I g> ^« l l ,
m a y r H I e d . V a m b e r g in Laibach zu " ^
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Telegrantme
bes K. k. Telegraphen-Eorresp.-Sureaus.

Ziehungen.

W i e n . 16. Ju l i . Bei der heutigen Verlosung
oes Gras Waldstein-Lose fiel der Haupttreffer von
^ . ^ aus Nr. 73.5,0, der zweite Treffer mit
4^0U k auf Nr. 23 388 , der dritte Treffer mit
2 M K auf Nr. 27.095.

N i e n . 16. Ju l i . Verlosung der Fürst Salmlose:
^er Haupttreffer von 42,000 X fiel auf Nr. 18.138,
oer zweite Treffer von 4200 X auf Nr. 68 172, der
dntte Treffer auf Nr. 7819.

Die Vorgänge in China.

L o n d o n . 16. Ju l i . Der «Daily Mai l» wird
aus Shanghai vom gestrigen gemeldet: Die Vertheidiger
oer britischen Gesandtschaft halten während der Be.
lagerung Tag und. Nacht Auefälle gemacht. Der erste
Aei uch, die Gesandtschaft zu stürmen, fei unter schweren
A " usten zurückgeschlagen worden. Als eben der zweite
^ersuch gemacht wurde, marschierten Prinz Tsching und
General Kwan-Ting-Tschau auf den Kampfplatz und
° W n die Truppen des Prinzen Tuau au, wurden
"°er schließlich auseiuaudergespreugt. General Kwan-
"ng-Tschau wurde getddtet, Prinz Tsching wird ver-
" M - Während der nun folgenden Nacht wurden
""Yrere Angriffe zurückgewiesen, und die Augreiser
Wen sich zurück, als gegen 5 Uhr morgens General
2^"3 mit einer starken Abtheilung von Truppen von
^'en>Tsin herankam. Als die Sonne untergieng. war
"le Munition der Vertheidiger erschöpft. Die den
"uend noch Ueberlebenden erwarteten dicht aneinander^
»eoiangt den Ansturm der überwältigenden Masse und
landen so den Tod.

d?n ^ . ° " b o n , 16. Ju l i . Die «Daily Mai l» stellt
"M hiesig, Abendblättern eine aus Shanghai von
A"e datierte Depesche zur Verfügung, nach der die
"erblindeten Truppen am 13. d. M . einen gemeinsamen
A n f f auf die Cingeborenenstadt von T ien-T fm

«emllcht hätten, der mit einem Verluste der Europäer
^ " mehr als 100 Todten zurückgeschlagen worden

re. An Todten und Verwundeten hatten die
L a n d e r 40, die Japaner 60 Mann. Auch die Russen

"° mnerilaner hätten schwer gelitten. Zwei ame.
"amsche Oberste Ul,d ein russischer Arnllerieoberst

u,? M"l len. Die Chinesen hätten hartnäckig gelä'mpft
""o licher und todtbringend geschossen.
„ . . B e r l i n , 16. Ju l i . Das Wolff'sche Bureau
3 l ^ - ""^ Tschi-Fu von gestern: Hier ist die
l e u c h t verbreitet, dass die Forts und die Chiuesen-
^not von Tien-Tsin am 13. d. M . von den Verbün-
Aer? ^ " ^ japanischem Oberbefehl unter schweren
^ Uusten genommen wurden. Angeblich haben auch
"uppen des Schantunger Corps gegen die Verbündeten

y V e r l i n , 16. Ju l i . (Meldung des Wolff'schen
a«? ̂ ) Der Chef des Kreuzergeschwaders telegraphiert
b ^ « " ^ " 12. d. : I n der Nacht auf den 11. d.
H m n die Chinesen das Ostarsenal in Tien-Tsin,
^ ° b " zurückgewiesen. Gleichzeitig besetzten die
""paner einen Theil der Ehinesenstadt.

desl ^» 16. Ju l i . Ein neuerliches Telegramm
ab"U"Mschen Consuls in Shanghai, das vom 10. d.
n ^ s datiert ist und mittags eintraf, besagt, bafs
N ? Angaben des Taotai in Shanghai und des
^ ^cchndirectors Shang die fremden Gefandtschaften

°- d. Vt. noch wohlbehalten waren.

au« ^ ° ^ ^ ' 16. Ju l i . Nach Depeschen der «Temps»
K Shanghai hätten die Gouverneure von Hupai,
K " M und Honan beschlossen, den Weisungen des
^ '"zen Tuan zu gehorchen, und zahlreiche Christen

Ncrleren sowie deren Kirchen zerstüren lassen,
n ^ ^ e w y o r k , 16. Ju l i . Das «NewyorlJournal»
i y , ? «us Tschi.Fu vom gestrigen: Die Geschütze der
!ola« >. ankernden Kriegsschiffe wurden gestern in-
NiM ? dringenden Nachrichten vom Lande, dass ein
Ausl«< befürchtet wird. auf die Stadt gerichtet. Alle
diesem w " " " w " zu den Waffen gerufen und folgten
»eh " "tufe gerne. Zur Ueberwachung der Ein-
h ^ : / ^ " wurden Posten aufgestellt. Die Besatzung ist

lollte' ' "^ ' ^^"" ^ ^'^ Nothwendigkeit ergeben
M ' i " feuern. Diese Nothwendigkeit ist jedoch bis

" ^ch nicht eingetreten.
lNkld<.s."U"' 16. Ju l i . Das Wolff'sche Bureau
Hah, ; ^ "ssische Admiral Alezejeff ist mit dem

" " ,n Tlen-Tsin eingetroffen.

l ^ H ^ - b r i d , 16. Ju l i . .Heraldo, veröffentlicht ein
awsi -5 ° "^ Manil la, welches melde», dass ein
hiy^ 'scher General und 50 Soldaten i« einen

lyalt geriethen und zu Gefangenen gemacht wurden.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Î e» nlaiülsg 6e ?llria, K — 60. — Caviar »Kalender

für 1901, l i 2. — Cohn L., Die Wohnungsfrage und die
Socialdemolratie, l i 1 k>6. — Becker. Pro f . I . , Ueber den
Klausen, l i 1 92. — Auf nach Siebenbürgen, Wanderbiichlein,
l i 1-20. — Maupassan t . Guy de, Der schünr Freund
Georg, l i 2 40. — Führer nach und von Nordernel). l i —-li0.
— Z w i e d i n e l - S ü b e n h o r s t , D r . O. v,, Lohnpolitil und
Lohntheorie, l i 10'80. — T e l mann Konr. und Preufchen,
Hermine von, Von «Ihm» und von «Ihr», l i 8 60. —
Höcker, P. O«l . , Zersprungene Saiten, « 2 40. — Vüline
und Welt, II.. 3ir. 19, Iuliheft 1, l i — 60. — « o d e , Dr .
N i l h . , Die Lehren Tolstois, l i 2-40. — Meyer E., Die
Schreclenslagc von Kimberlty, l i 1 20. — Land und Leute,
Monographien zur Erdkunde, XII. , Deutfche Ostseeliistr, K 4 80.
— B i e d c n f e l d , C. F r e i h . v , Auszüge aus dem amerilau,
Tagebuche, l i 3. — A mm o n . Dr . v., Gesundheit, Schönheit,
Eheglück, l i 3. — P a v l o v S l y I . . Aus der Welthauptstabt
Paris, l i 2 40. — M e y e r M. W., Die llönigin des Tages
und ihr Reich, l i b . — F r a u n g r u b e r 3i,, Ausscer G'schichten,
l i 2'40. — H imme lbauer Frz. . Waldsagen. l i 240 . —
V e r g a Giov.. Die Wölfin, l i 180 . — V ienens te in K.,
Die Heimatöscholle, l i 2 40. — Lechn er Ernst, Der Ober«
engadin, l i 3 60. -^ S e i b l I . , Der Jude. l i 1. — Ber«
l i n e r M., gwei Monate in einem Engros'Geschäste, l i 1 20,
— V a r d i i l i a c h e l , Most, l i 2 40. ' — N u l l L. W.. Die
universelle einheitl. Philosophie, l i 4 80. — N d a m l i e w i c z ,
Pro f . Dr. A lb . , Die Kreislaufstörungen in den Organen des
C entralnervenfystems. l i 12. — Stratz 3iud., Samum, l i 1-20.
— Lenbach E., Auf der Sonnenseite, l i 1 20. — Hcyse P,,
Der Schuhengel, l i 120 . — N o i - l . Didiars Vraut. l i 1 20.
— Schwab O.. Vielleicht, l i 2 40. — Wrede, ssriedr.
Fürs t . Die Goldschilds. l i 4 20. — X r e u m a n n I o s., Vom
Hudson bis zum goldenen Thor, l i 2-40.

Vorräthig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r ck
Fed. Bam berg in Laibach, Congressplah 2.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 14. J u l i . Hassner, Forstrath. s. Frau, Regensburg.
— Lisch, Verwalter, Zobelsberg. — Breitures. Doctorsgattm,
s. Tochter, Lipil. — Dresl, l. l. Professor; Kreuseneg, Veiring^r,
Veamte, Trieft. — Dr. Proll, Mitglied des Opernhauses, s, Fa.
milie, Franlfurt. — Lachim, l. u. l. Oberlieutenant, Prag. —
FUglewih, Dolhof, l. u. l. Oberlieutenants, Eifenstadt. — Schauen»
bürg, Ingenieur, f. Frau, Berlin. — Dr. Sachs, Advocat, Fiume.
— Iagodic, l. l. Beamter, Ill..Feistrih. — Fuchs, Kfm.. Berlin.
— Bayer, Kfm., Marburg. — Vvhm. Kfm., Eger. — Dr. Reif,
Privat; Hanle, Palba, Glanz. Scholz. Eichler. Bayer, Vw l ,
Schulz, Semen, Iamnih, Wülfling, llflte., Wien.

Hotel Stadt Wien.

Am 14. J u l i . Braun, Reisender, Budapest. — Gruhn,
Vetriebs'Secretär: Svonba, Sohr, s. Frau, Reisende, Graz. —
Weilinger, lkfm., Hanau. — Dr. Rahne, l. l. Nolar, Egg. —
Kalnay. Reifender, Raab. — Wilhelmi, Obersten Marinr'Artillerie«
Ingenieursgattin, s. Mutter. Schwester und Tochter; IeserSli,
Hch. Lehrerinnen, Pola. — Vinbin, l. u. t. Oberlieutenant, Prttau.
— Sosta, Privat, f. Frau und Kind; Dorn, Beamter, Fiume.
— TauschinSti, l. u. t. Oberstlieutenant, Gürz. — lture, Kfm.,
1> Frau und Sohn, Ilavino. — Depolo, Private, Valagrande.
— Fraöcat, Carmelich, f. Stubenmädchen, Pfenghansel, Kfltc.
Trieft. — Goritfcher, Reisender, Linz.

Am 15. J u l i . Ravcnegg, Gutsbesitzer, Schloss Smeregg.
— v. Nstolsi, Gutsbesitzer, s. Frau, St. ttanzian. — Kah, Lho»
mann, Reisende, München. — Iurmann, l. u. t. Oberlieutenaut,
Zara. — Kululjevic, «utsbrsiher, Ivanec (Iagorien). — Rou»
biies, Reifender, Prag. — Slrem, Mühlenbesitzer. Nagy-Kanizsa.
Dolezal, Inspectorsgattiu, Pasfau. — v. Ulm. Gutsbesitzers»
gattin, f. Sohn, Klingensels. — Nieschuitzly, lechn. Beamter;
v. Schonta, Privat; Hebenstreit, Hiiuigsfeld. Mandel, Leiß,
Friedrich, Rosenfeld, Bernhardt, Oberländer, Kaufleute und
Reisende, Wien. — Hofer, Reifender, Innsbruck.

Hotel Gralser.
Am 16. J u l i . Elfenzopf, Privat; Pudpeslar, Private,

s. Tochter; Fridandrg, Pastenal, Reisende; Mlelus, Ingenieur,
Graz. — Vubat, Ingenieur und Dampflrsfel-Inspcctor; hentel,
Martellauz, Reisende, Trieft. — gupan, Private; Krallshlluer,
Kfm., Vcldes. — Smolnil, Privat, Tolmein. — Caneva. Privat,
Cividale. — Vurgar, Beamter; Beym, Reisender; Roth. ssleiich«
Hauer, s. Frau, Laibach. — Veraant, Pfarrer, Wippach. -
Tauer, Kfm.. Gr.'Kanizsa. — Ibrahim, Privat, s. Familie,
Kairo. — Mauerhoser, Holzhändler, Görz. — Perlo, Privat,
s. Frau, Ragusa.

Verstorbene.
Am 13. J u l i . Stanislaus Zadnilar, Gürtlerssohn,

1>/, M.. Petersstraße 66. ^enmziti» l,»,»il»ri,.
Am 14. J u l i . I rma Huth. Institutsinhaberin, 64 I . ,

Polanastruße 6, Herzfehler.
Am Ib . J u l i . Peter Iapel j , «aischlerssohn, I M . ,

Schwarzdorf i>4, Fraifen.
Am 16. J u l i . Franz Monfreba, Heizerssohn. 1 ' / - I> ,

Holzapfelgasfe 11, Tuberculofe.

I m E l i s a b e t h . K i n d e r s p i t a l e .
Am I b . J u l i . Aloifia Suster, Schneidcrstochter, 1 M.,

allgemeine Schwäche.
Am 16. J u l i . Franz Dobravc, Arbeitersfohn, 4 I . ,

^«ninßitig b»HlI»ri».

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

^ iki ft Kk

,« 2 l l . ^ l . 7 4 1 4 ^ 8 6 'Ö. mühig heiler
" ' 9 . Ab. 7410 «2 2 N. schwach heiter
17' l 7 U. Mg. > 741 41 16-9, « 0 . schwach > heiter j 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 22 7 ' , «o i -
male: 19 8 ' .

«verantwortlicher slebarteur: « n t o n F u n l e t .

Lottozlehung vom 14. Juli.
Linz: 41 42 45 36 82
Trief t : 22 74 31 21 77

Volkswirtschaftliches.
Lllibllch, 14. J u l i . Auf dem heutigen Marlte sind

erschienen: 15 Nagen und 8 Schiffe mit Holz.

Durchschn i t ts .Pre ise .

Pre!» P,,i,
X b X b X l. ll k

Weizen pr. q . . — — 17 30 Butter pr. ic^. . . 1 »0
Korn » . . 14 5,0 Eier pr. Eliick . . —' b
Gerste » . . 13 50 Milch pr. Liter . . —^15 - Z —
Hafer » . . 15 10 Rindfleisch I»pr. kz 1 85 — —
Halbfrucht » . . Kalbsieifch » 1 16
Heiden » . . 2050 Schweinefleisch » 120
Hirse, weiß » . . 19 50 Schöpfenfleisch » — «0
Kuluruz » . . 14 — Hähnbel pr. Stück — 90
Erdäpfel » . . 6 — Tauben » —-jh — —
Linfen pr. Liter . —15 — — Heu pr. q . . . . 3 6 0 — —
Erbsen » . — 20 — — Stroh » » . . . . 4
Fisolen » . - 24 — — Holz.hatt.,pr,Cbm. t. »l>
stindsschmalzpr.kß 1,90 — — —weich., » 5
Schweineschmalz» 136 — Nein.rolh., pr.Hltl.
Speck, frisch » 132 — —weißer, »
— geräuchert . 1.48 — — >

Berühmte Professoren eg^sf^ als ein magen-
der Medicin und Aerzte m j 3 r »tärkende»,

empfehlen die a ^ H Easluat

Manen- #« J H e;re;ewda*'
^ 1 % < • • • 3^!^^^H| und Leibes*

* des cinctur ^ftHu!!!»!!! ( ö r-
XA'-t/JlI derndes Mittel,

Apothekers Piccoü MM^t'^
In Laibach (äVfi^M an habitueller

Hoflieferant Sr.HeU. f V ^ l , . ^ ^ „ B

des Papstes ^ v w j 3 9 lelden-
AÄÄÄÄAA4AÄÄÄÄÄ ̂ ^ ^ ^ P **********

Veisandi m n Hacboattme io ScbactiUlD n 12 nod mebr 11JELII IIP.D,
(U&vo; 8

Udolf Wepr ln gibt im eigenen und im >
Vlamen allcr Anverwandten die traurige Nach, ich! >
vom Hinschriden seines innigstgeliebtrn, unvrlczlis D
lichen Vatrrs, beziehungsweise Vrubers, Schwagers I
und Onlcls, des Herrn >

Jakob Gostrin !
l. l. Z o l l o b e r a m t s . O f f i c i a l s i. N, >

welcher gestern Abend um '/<6 Uhr nach langjährigrnl >
schweren Leiden und öfterem Empfange der heiligen >
Sterbefacramente gottergeben in srinem 62. Lebens' !
jähre in ein besseres Jenseit« abberufen wurde. !

Das Leichenbegängnis de» theuren Verstorbenen >
findet Mittwoch am 18. Ju l i um 5 Uhr nachmittags >
vom Sirchlnhause (Madrhlystrahe Nr. 11) auS statt. >

Die heiligen Seelenmessen werden in mehreren >
Kirchen gelesen. >

Der theure Dahingeschiedene wirb allen Ver- >
wandten, Freunden und Bekannten dem frommen >
Gebete und guten Audenlen empfohlen, >

Laibach, den 17. Ju l i 1900. !

ssranzspenden werden auf Wunsch des Atlslorl>r»rll !
dalllent» abssslehnt, ebtuso werden auf dcsscu Wunsch >

! besondere Parte nicht ausntlilben. >

»WWWWWWWWWl^W
Danksagung. l

! Bei dem so plötzlichen, höchst schmerzlichen Perluftr !
! unserer iniiigstgeliebten, unvergesslichen Schwistcr, l
! bezirhungkwe'se Schwägerin. Tanie und Vrohlante, l
l beö Fräuleins l

Irma Hut!)
> Institutsinhaberin !

> sind »ns so virle Beweise aufrichtiger und hrrzlichrr l
> Thnlnahme zugelommen, dass wir uns lirf v<r< l
> pflichtet fühlen, hiefür und ebenso für die virlrn l
> und schdnen Kranzspenden und die zahlreichr Bo l
> theiligun« an dem Leichenbegängnisse allen werten
> Freunden und Vrlannten sowie den lieben Schü-
> lerinnen der «erblichenen den aufrichtigsten, l'csten
! Danl auszusprechen.

! L a i b ach am 16. Ju l i 1900.

l Ioscfine Hanß
! l « Vlamen der ganzen Familie. ^
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Ravnokar je izšla knjiga:

Telovadba
y petrazrednih ln manj kot petrazrednih ljudskih

solah.
Po učnih načrtih priredil

Franc Brunet
c. kr. učitelj telovadbe na viäji realki.

Cena K 2*60, vezana K 3 * — , po pošti 20 li več.
Dobiva se ta knjiga v (2726) 5 - 2

* Ig. pl. Kleintnayr 8 Fed. Bambergovi knjigarni
y Ljubljanl.

Das 19. Jahrhundert!!
hat an Erfindung und Kunstfleiß alle anderen Zeiten über-
boten, und obgleich die Römer sowie auch der Orient in
dem Luxus, in der Toilette Zauberhaftes leisteten, so bleibt
das Einst doch hinter der Gegenwart zurück. Doch unter
den felniten Toilette-Artikeln von heute nimmt wieder
meine Habe- o d e r Jugend-Sei fe (mit gesetzl. Schutz-
marke) den ersten Rang ein. Durch Feinheit, Wohlgeruch
und Wirkung ausgezeichnet, kann sich kein Toilette-Artikel
mit ihr vergleichen. Sie belebt die Nerven und erfrischt
dieselben, stärkt leidende Augen und verleiht dem trockenen
Teint eine Blüte, die sich mit JugeDdfrische messen kann.
Echt ist die Seife nur mit der Prägung: Wlnkelhofer.

Seifen-Doppelstück 60 kr., einfach 30 kr. Zu haben bei

Alois Persche, Domplatz 22.
T h y m o l (2549).&2-3

J^ Zahncreme, das Beate'znrPüege der^Zähne.
- * . T\O>e 8O kr. •*-

I Franz Wilhelms I

•abführender Theel
• (4707) von 26—18 I

I FRANZ'WILHELM I
• Apotheker in Neunkirchen •
I (Niederösterreich) •
H ist durch alle Apotheken zum Preise von fl
• 1 ct. öat. Währ. per Paket zu beziehen. •
H Generaldepöt für Krain: Laibach, Marienplatz, •
• Apotheke ,zum gold.Hirflohen' des Herrn Josef Mayr. •

Ein «enr sohön möbliertei

mit prachtvoller Aussicht, ist mit oder ohne Verpflegung
•oglelob zu vergeben. (2201) 18

Näheres Bleiweli«traiae Nr. 20, III. Btook
Unk«, zu erfahren.

Echte Email-Glasur
jur Herstellung eines Porzellanartisten Anstriches slir sich leicht
ibnützenbe Gegenstände, ganz besonders für Waschtische, Eisen,
5wlz, Blech, Stein und Wasserleitungö.Mnsch^il in Dosen z»
>/z und 1 Kilo erhältlich bei Vrüder E b e r l , Laibach,
Kranciscanergasse. Nach answarls mit Nachnahme,

(823) 1 1 - 5

Soeben erschien:

Die chinesischen Joxcr
und die

europäische Diplomatie.
Preis 36 Heller, per Post 39 Heller.

Vorräthig in (27:i.H) 3 - 1

Ig. Y. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchtiandluog
Laibach, Congressplatz 2.

ErfriscJitidenlMunä,, i$m) b

Zur Mund* und Zahnpflege gehraucht man es jetzt all-
gemein, weil wissenschaftliche Versuche und die Beobach-

I tungen der Consumenten ergeben haben, dass dieses seinen
• Zweck besser erfüllt, als irgend ein anderes Präparat.
I Wer „K08MIN" täglich gebraucht, erhält seine Zähne gesund
^ k und schön, solange dies nur Irgend möglich 1st. A

^ ^ Flasche K 2 — , lange ausreichend, ist *y
^ ^ L in den Apotheken, besseren Droguerien *y

^ W ^ und Parfiimerien käuflich. *y

Haupt-Depöt; Anton Krisper, Laibach.

Course an der Wiener Börse vom 16. J u l i 1900. N°« d«m 0^^« 2°«««°««
K e notterten «lourse v«iftthtn sich ln Kronenwührunz. D<e N°t»truna sämmtlicher Actien unb der «Diuersen Lose. versteht sich per Ltück.

Allgemein» zla»l»schul>. """ " ° "
«»nhtltl. «ent« ln «oltn Vloi»

«ovember p. <l, 4 ll« „ . . . N 80 »» —
lnsiVt,g«br,'«u«,pr,<l,4«"/<, 97?» »7 90
„Ellb,Iün..Iullpr,<l,4!i<>/, 97 45 9? »5
„ ,. «prilOc». pr,«.4»«/, 97 50 S7-70

l»4«r «ta«»lol« »«> fi. » ««/, 170 bo 1?» —
1»«0« „ boo l. 4°/, 134 zu 1»li -
>8«««l „ l00 l. »"/» 1«4 —1S5 50
l»«4<r „ 100 l. . . 194—1»ü —
dt,. ,. 50 l. . . 1 8 4 _ _ , » 5 - .
V«,..Vf<mbbl. k l«0 st. l»°/, . ,9» —»99 -

zl«al»schnld der lm Kelch««
rath« y»rtr»l»n«n A2nig«

reich» «»> zind«r.
cxsterr. «oldnnte, ftfr,. 100 f l , ,

P« llassa 4°/, 115-^ u z 7b
bt». Rente in »ronen»Hhr., stfr.,

P« «assa 4"/, 9?'4i> 9? KU
bto. bto. dto. per Ultimo <»/, 9? 40 9? «0
c>esterr.In«st<tt»n».«tnl«,Mi.,

p«r «»ff« . . . . »V,°/° «-80 »4-—

Vise'bshN'TtaOUlchnlb»«'
schr«ib«»T««.

«llsabethbahn in «., s»eu«s«l,
,u »4.000 Krontn . . 4 - / , ^ . _ _ ^ . ^

Franz.Jose«.«ahn ln Silber
(div.El.) »>/<«/» 1 « 75 1,17z

«udolfsdahn in »ronenwähi.
steuerfrei (dl». St.) . .4°/, 95.70 9« «y

v«»rlb«rgb«hn ln KronenwHhr.
steuersr., 400 »r . . . . 4"/» 95-«, 9« 50

Z , «t«««sch»lb»erschreib»».
^»«^«««e»p.»ile»»..«cNe».

«isabethbabn »00 st. «Vl.»'///,
von »00 st 49» — 49? -

dt». Uinz.«ub». »00 st. ». « . <v.
»'/.'/, . - - - - - 4»7 — 4 4 0 -

U«. salzd.'Iir, »<Xl st. » « « .
»°/, 4»» —4»l>—

»al. l»«rl.«>lb»..«. X» <l. l « .
»»/, von «00 st 4N — 4»0 —

» « l b ! « « «
»,« « t « t « znr Z«hl«»a

»>«r»mn«ene <Ns»nb..Prl«r.'
obligation«.

«tllsabethbahn «00 u. 8000 « l .
4»/, ab 10»/, 11» »ü 118 —

«lisadethbahn, <00 u. »000 M .
4°/, 114 50 115 50

Franz Joses-«., « m . lS84. (»<v.
St!) L l l b , . 4°/, 9« « 97 40

«allzlsche K a r l . Ludlvig. Vahn,
(div. Lt.> Oilb. 4»/, . . . 9b 50 W 80

Vorarlbtrzei Vahn, <km. 18»4,
(d<v. St.) L l lb . , 4°/, . . . »ü »H — -

zt«at»schuld d»l zsnd«l

d»r «ngarischtn Krön».

4»/, ung. «llldrente per «laff« . 115 40 115 «0
bto. bto. per Ultimo . . . . 115 4« 115 «0
4°/» dto. Rente ln «ronentoHhr.,

steuerfrei, per Cassa . . . 9105 91'^5
4»/» dto, dta. bt«, p«r Ulrinu,. 9i'05 91 »5
Un«. St..2i!..«nl. «old 100 f l . 120 75 —-.
dt«. bto. Silber 100 sl. . . . 9« »0 100 10
dto. Staat«.0blig. (Ung, llfib.)

v . J . 187» 1,7 75 11» 5l»
dto, Schanlieglll'Nblös.'Obllg. . 9» — 9« »«
dto.«iHm..«.KIoafl.-»tt0»r. 15850 159«,
dto. dto. K 50fl.--«X)»r. 15? «5 158 2»
Ihelß.Reg.Lose 4»/« . . . . 129 - 140'-
4°/, ungar. «runbentl.' l lblig. 90 50 8150
4°/, lroat. und slavon. oetto 9» — 94 —

And»n 2ss«nll. Anl»h»n«
5°/, Don»u»««a..«nleih« »87» . 10« « — —
«nl«b«n der stabt « r z . . — — — —
«M«h«n d. Etadt M e n . . . 10175 102 50

dto. dt«. (Ellber od. Gold) 1,» 40 — —
dto. bt«. (1894) . . . . 91 l5 9» 15
dt«. bto, l189«) . . . . 9 4 — 9480

V«rseb«u««nlehen. verl«>»b. »«/, ,0U — t « l 75
4«/, » « i n e l Land««.«nl»hn, . 97 »ü — -

«eld « a r e

ßlandbrils« »tc.
«odcr, alla.est.<n5UI.verl.4»/, 94 »0 95 »0
N..«sterr.Lanbe»°Hyp..«nst.4«/. 9««« 97 10
0«ft..un«. «an» 4«V^ühl. V«l.

"/« 98»,« 99 »0
dto. bt». 50jühr. Verl. 4«/, . 98 »0 «» »0

«pa«asst.1.«ft.,»aI.,vtrl.4'/, 9875 »9 75

Vftnbahn^lriorilzt»'
Gbligati««,».

Ferblnllnd»,Noiobllhn Em, 188« 9680 97 40
Oesterr, N«rb»estbahn . . . 105 50 10« 50
Staattbahn 405._ 40a -
Eübb,hn k z°/, verz. I a n n . . I u l l 31« 5U »2" ü»

dto. k 5»/, 120-—12U bU
Unz.^allz. «ahn 103 25 104 »l»
4»/, Unter»«»«« Vahnen . . 9 9 5 0 1 0 0 -

«i,»rft zos»
(per Etült).

»erzi»«lch« »os«.

»>/, «odentreblt.Lolt «Im. 1880 „ 8 »5 »40 «5
b"/» „ „ «m, 1889 »34 — 285'5U
4°/,Donau°Dampfsch. inusl. . . 340 — « « 0 -
5°/, Donau°l»e«ul..<Lole . . . ,51 — »53 —

N»t«tzln»lich« L«se.

Nudap.Nastllca (Dombau) » N. 1» «0 » «0
«ltdltlos« 100 l l , 8 H . _ 3»? -
«l»rtz°Lose 40 sl. «Vl. . . . „ » .. ino -
Ofener Lose 40 sl 135 — 1»8
Palfi>llofe 40 sl. «M. . . . 13» - 13» 50
«»thtn»reuz,0tst.«eI.v.,10N. 4» 50 445«

,. ,, un«. ,. „ zft. «)— »t »5
Nubolph'Lolt 10 sl «,.50 »5 50
Salm-Lose 40 fl — — —'—
St,'«,nol»«ll«st 40 sl. . . . i«>— i » —
«aldsleln-Lose »0 sl —
««»lnflsch. b, 3«/, Pr.^ihulbv.

d. Nooentiebltanft., E». j « 9 «'— »»'-^
L«lbach« Los« 47 50 43 50

«eld Ware

« e t i e n .

Hran»port«Vnt»r«
n»hmnng»n.

«ulslg.Iepl. «lsenb. 500 sl. . 3050 «0s0
»au- u. «etrleb«^lts. s, st«dt.

Elrahenb, ln Wien III. X . »»g>.- 3 < , l _
bto. bto, dto. lit. L . . 2»2 — l,u^._

Vöhm. «urbbah» 150 sl. . . 4»« — 43« —
«Mtiehraber «tis. 5,«, sl. <l«l. ,07»- 8080

dt«. dto. ^!it. U) 200 f l . . 1W5 1100
Donau - Dampfschlsfalitt« ° «es.

Oesterr., 500 sl. <lM, . . 741 — 7 4 5 -
D»l Äodenbacher E..Ä. 400 tfr. 587 — 593 -
zerdlillliids-Nordb. I00Nfl.<lM. «140 «15a
Lemb.'ilzernllw'Iassy- «isenb.»

«elellschaft 200 sl. K. . . . 532 __ 53« _
Lloyd. Oest,. Trieft, 500 »l.»M. ?»ü — 770 -
Oesterr, «orbwestl,, 200 f l . E. 4 5 7 — 4 5 » -

bto. dto, (Ut. U) »00 sl. E, 465-- <«7 -
Prag'Duier «lsenb. I00sl. abzst. 17» — i»a —
Vtaatselsenbahn »a« f l . B. . . »«4 zü g«5 2!,
Lüdbahn 200 sl. tz. . . . . 11« ,zu i l , , ^
Sübnorbb. Verb..«. 200 sl. « M . 3«» — 37.) _
Tiamway<«es., «eueWr,, Prlo.

rltHU'Actie» KX) sl. . . . ,9« _ ^ , . ^
Un8,.a°lij. <t!se»b.200sl. Silbe« 40N - 410 -
Un«<Westb.(«aab.»iaz)2»usl,T. 415 - 4 « -
Wiener Localbahnr».«ct..G«s. » . _ ^ . ^

Dank«».

«n«l°'0est. »anl »20 sl. . . 278 —»79 5>
«ailtlxret», Wiener, »»0 sl. . 494 — 49« —
Uudcr.<«»st,, Oesl., 200 sl. H. 850 — 855 —
«rdt..«nst. s. Hand. u.V. I»0st. —-

dto. dto, per Ultimo . . . Ü71 « «72 —
«lndllbaut, «ll«, ung., »<>u sl. . »9l—«9z —
Dtposilenbanl, «ll«.. 2<»u f l , . 4,8—4z,,--
<k«c°mpte<«<s,, «brüst,, 5<» f,. 1 4 ^ 14g,,.
Giro-ulassenv., Wiener, 2<x>fl. 475-— 4»5 ._
Hypothelb.. 0«ft,. »00 sl. 30°/.». iW__ iuz «>

V,lb s « "
«Hnderbaill. Oeft., »00 sl. . . 4l? — 4««^
c>tsttri,>u»«ar. »anl, «00 sl. . 1712 i^l'^>
Unlonbanl 20» sl 5?>?5«55«°"
«erkhiibanl. « l l , , , 14» f l . . »2»— »»"

Indu<lrl»'Vnt»l«
NthMUNg»».

«°u«e,.. «ll«. Ost., 100 f l. . . 150'- l i»"^
<l«ydi« «isen. unb Etabl.gnb.

ln Wien 10« sl 172— l?s ^
Eilenbahnw'Ufihg.Vrste. 100sl. 835 — »^'
„Elbemühl", Papiers, u, «.-«. l»4— »»".'
Ulesinger «rauere! IW fl. . . 30» - »«" ^
Vl°!!tan.«eleU!ch.. Oesl,-alpine 440 50 " I / "
Pra«er «ilen.Illb.Ves, 20» sl. i?2<! l ? " ^
S»l«o»larj. Steinlohlen 1«X» l l . a,» — ««̂  .
„schlbglmühl", Papiers. 200 s'. »«!»-«"'
..Stevrer«/'. Papiers, u, «,4». 3»0 - «»?.^
Trisailer 5°hlenw..»es. 70 st. 4 , 8 - " » 5 .
Waffens,'».,0est,ln Men.KXlil. « 5 - 340 ^
«a«g°n.U«<h»nst.,«ll«.,lnPes!. ^ > ,

" " »r 9 8 5 ' ^ » ^
Mr. «augesellschaft 100 f l . . . il.1 - »b» ^.
«ieneiber^r Zie«el.«ct<en<G»s. »«9 - « ^

D»l»is»N.
Kurz, Eichten.

«msterdam ,nunn»^?i
Deuljch, Pla», 1,» i.7 >" h»
U°nd°n »42 3 l i « " ^
Pari« 9« 52 " . ^
Lt. P»t«»bur, — - ^

z«l«!«n. ^
Ducaten ,139 >',tz
20°ssranc«Glll<le 19»« " , ' j
Deiülcht Meichsbanlnoten . . N8 ^ ^ . » s
Italienische «antnoten . . . 90 S0 »".
«ubel.«°»en , « ^ « ^


